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Die Durchführung von Schnell- und Selbsttests ist, neben dem Impfen, ein weiterer Baustein, um das Pandemiegeschehen 
in den kommenden Monaten positiv zu beeinflussen. Seit dieser Woche haben alle Bürgerinnen und Bürger in der 
Verbandsgemeinde Landau-Land die Möglichkeit, sich einmal pro Woche kostenlos auf das Coronavirus testen 
zu lassen. Dazu haben wir in Landau-Land zwei Teststationen eingerichtet, am Bürgerhaus in Billigheim und am 
Dorfgemeinschaftshaus in Siebeldingen. Eine Anmeldung zum Test ist nicht notwendig.
Die beiden Teststationen werden von der Verbandsgemeinde in enger Zusammenarbeit mit dem DRK-Ortsverein 
Billigheim-Ingenheim betrieben.

Teststation Billigheim, Bürgerhaus, Westl. Gleisbergstraße 23, 76831 Billigheim-Ingenheim
Dienstag und Donnerstag von 16:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Samstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Teststation Siebeldingen, Dorfgemeinschaftshaus, Jahnstraße 4, 76833 Siebeldingen
Montag und Mittwoch von 16:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Samstag von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Der Ablauf der Testungen ist wie folgt vorgesehen:
Die zu testenden Personen kommen zu einer der beiden Stationen, werden dort über ein EDV-System erfasst, 
bekommen den Abstrich und können nach einer Wartezeit von 15 Minuten eine Bestätigung über das Testergebnis in 
Empfang nehmen. Die beiden Teststationen werden so organisiert, dass die zu testenden Personen die Gebäude nicht 
betreten müssen.

Kostenlose Schnel l tests seit  
dieser Woche mögl ich
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Ihre Verbandsgemeindeverwaltung

Erreichbarkeit der Verbandsgemeindeverwaltung
Aufgrund der aktuellen Situation bitten wir um telefonische 
Terminabsprachen mit dem zuständigen Sachbearbeiter.
Das Bürgerbüro ist ohne Terminvereinbarung zugänglich.
Ein Ampelsystem regelt den Zutritt zum Bürgerbüro.

Erreichbarkeit des Tourismusbüros
Das Tourismusbüro ist telefonisch von Montag bis Freitag von 
9:00 bis 12:30 Uhr unter 063453531 erreichbar.
Per Mail können Sie die Damen des Tourismusbüros wie 
gewohnt unter urlaub@landau-land.de erreichen.

Hausadresse: An 44, Nr. 31, 76829 Landau
Postfach 22 29, 76812 Landau in der Pfalz
Kontakt: Tel.: 06341 143-0, Fax: 06341 143-70
Internet: www.landau-land.de
Öffnungszeiten der Verwaltung und des Bürgerbüros
Montag:
08.30 Uhr - 12.00 Uhr
(Bürgerbüro durchgehend 07.30 Uhr bis 14.00 Uhr!)
Dienstag:
08.30 Uhr - 12.00 Uhr und 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Mittwoch:
08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag:
08.30 Uhr - 12.00 Uhr und 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
(Bürgerbüro durchgehend 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr!)
Freitag:
08.30 Uhr - 12.30 Uhr
Weitere Termine nach vorheriger telefonischer Vereinba-
rung (06341 143-0).
Verein Südliche Weinstrasse Landau-Land e.V.
Büro für Tourismus, Hauptstr. 4, 76829 Leinsweiler
Tel.: 06345/3531, Fax: 06345/ 2457
Email: urlaub@landau-land.de
Öffnungszeiten
1. März - 31. Oktober
Montag - Freitag: 09.00 Uhr - 12.30 Uhr, 13.30 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag: 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
1. November - 28. Februar
Montag - Freitag, 09.00 Uhr - 12.30 Uhr; samstags geschlossen

Medizinische Versorgung
Kassenärztliche Notfalldienstzentrale am Vinzentius-Kran-
kenhaus Landau, Cornichonstr. 4, Landau, Tel.: 06341 19292.
Die kassenärztliche Notfalldienstzentrale wird von den nieder-
gelassenen Ärzten in Landau betrieben und sichert die 24-stün-
dige Abdeckung der Versorgung durch niedergelassene Ärzte 
für Notfälle zu. Die Notfalldienstzentrale ist keine Einrichtung 
des Vinzentius-Krankenhauses, deshalb beachten Sie bitte die 
eigene Rufnummer. Durch die gute und erprobte Kooperation 
mit den niedergelassenen Ärzten und die räumliche Nähe auf 
dem Gelände des Krankenhauses ist ein fachlicher Austausch 
jedoch ebenso gegeben wie die schnelle Verfügbarkeit von 
Medizintechnik.

Kinderärzte
Notfalldienstzentrale Landau/Südliche Weinstraße Corni-
chonstr. 4, Landau, (Kinderklinik Vinzentiuskrankenhaus) 
Tel.: 06341 19292

Notdienstbereich Albersweiler, Ranschbach, Birkweiler, Sie-
beldingen, Eußerthal, Dernbach und Ramberg
Kassenärztliche Notfalldienstzentrale am Vinzentius-Kranken-
haus Landau, Cornichonstr. 4, Landau, Tel.: 06341 19292.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren Hausarzt.
Augenärzte
Augenklinik Westpfalz Klinikum, Hellmut-Hartert-Str.1, 67655 
Kaiserslautern, Tel.: 0631-2030
Bereitschaftsdienst: Täglich 19 Uhr - 7 Uhr, mittwochs 14 Uhr 
bis donnerstags 7 Uhr, freitags 16 Uhr bis montags 7 Uhr sowie 
Brückentage, der 24.12. und 31.12., alle Feiertage (an diesen ab 
18.00 Uhr des Vortages).
Zahnärzte
Samstag, 20.03.2021 von 09.00 bis 12.00 Uhr
Sonntag, 21.03.2021 von 11.00 bis 12.00 Uhr
Praxisbereich Bad Bergzabern
ZÄ Veronika Beer
Hauptstraße 26. 
76889 Schweigen-Rechtenbach,  ............................. Tel. 06342/6135
Praxisbereich Landau
Dr. Thomas Weber
Hauptstraße 145, 76879 Hochstadt, .................... Tel. 06347/97350
Tierärzte
Zu erfragen bei den niedergelassenen Tierärzten.

Apotheken-Notdienstservice
www.apotheken.de.
Die Apothekennotdienst-Hotline der deutschen Apotheker 
erreichen Sie kostenlos aus dem deutschen Festnetz unter 0800 
00 22833 oder von einem Mobiltelefon unter 22833 (max. 69 
Cent/Min.)

Gift-Notruf Rheinland-Pfalz: Tel.: 06131 19240

Bereitschaftsdienste
Rufbereitschaft der Verbandsgemeindewerke Landau-Land 
für Trinkwasser und Kanalsystem
Telefon 0172 72 311 40
AB 06341-30251
Bereitschaftsdienst bei den Gruppenwasserwerken Born-
heim außerhalb der Dienstzeit:
für die Ortsgemeinden Walsheim und Knöringen
Bereitschaftsdienst des diensthabenden Monteurs im Not-
fall (Wasserrohrbruch etc.) unter Funktelefon-Nummer: 0172 
6201215.
Mitteilung an die Verwaltung der Gruppenwasserwerke nur in 
Verwaltungsangelegenheiten: Anrufbeantworter: 06348 6498.
Polizeiinspektion Landau/Pf.
Paul-von-Denis-Straße 5, 76829 Landau/Pf.
Tel: 06341/287-0, Fax: 06341/287-112
Email: pilandau@polizei.rlp.de
Stromversorgung
www.pfalzwerke-netz.de. Pfalzwerke Netz AG, Landauer Straße 
28, 76870 Kandel, Tel.: 0621 5852010 (Hotline Ludwigshafen), 
Fax: 07275 955421
Bei Störungen im Stromnetz:
0800 7 97 77 77
Störungsdienst Erdgas der Thüga Energienetze GmbH
www.thuega-energienetze.de. Thüga Energienetze GmbH
Leitstelle - Störungsannahme Bereich Pfalz und Nordbaden:
Tel: 0800 - 0837111 (Strom & Erdgas)
Polizei:
............................................................................................................... Tel.: 110
Feuerwehr, DRK-Rettungsdienst - Krankentransport,
Landau,
............................................................................................................... Tel.: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
.........................................................................................................Tel. 116117

Wichtige Adressen in Landau-Land:
Notfall- und Bereitschaftsdienste
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Immer was los in landauland

 › Pfalz.Touristik wirbt mit Online-Kampagne um Übernachtungsgäste
Mit dem Slogan „Bald wieder Pfalz!“ wirbt die Pfalz.Touristik um Übernachtungsgäste für die Zeit 
nach dem Lockdown. Das Besondere dabei: Es handelt sich um eine reine Online-Kampagne, die 
sich gezielt an Menschen in Regionen wendet, aus welchen traditionell viele Pfalz-Urlauber kom-
men. Beispielsweise werden die Anzeigen rund um Stuttgart und Frankfurt, aber auch im südlichen 
Nordrhein-Westfalen, sowie in Hamburg und Berlin zu sehen sein. Die Kampagne mit einem Volumen 
von 60.000 Euro ist aus Fördermittel des Landes Rheinland-Pfalz finanziert. 3,5 Millionen Menschen 
werden mit der Kampagne erreicht.

In den genannten Gebieten wendet sich die Kampagne an ausgewählte Ziel-
gruppen wie etwa Menschen mit Freude an Outdoor-Aktivitäten wie Wandern 
oder Radfahren und an Reisende, die gerne Urlaub mit dem Genuss von regi-
onalen Spezialitäten und dem Besuch von Sehenswürdigkeiten verbinden. Die 
Werbung kann über Apps oder „social media“ maßgeschneidert an Menschen 
ausgespielt werden, die auf Grund Ihrer Interessenlage potentielle Urlaubsgäste 
für die Pfalz werden können. Aufgrund der Werbeanzeigen, die auch auf den 
Online-Ausgaben großer Regionalzeitungen wie etwa der „Stuttgarter Zeitung“ 

oder des „Kölner Stadtanzeigers“ zu sehen sind, werden die Reiseinteressenten auf die Internetplatt-
form www.pfalz.de geleitet. Dort finden sie eine Fülle von Anregungen für ihren kommenden Urlaub 
in der Pfalz.

Der Start der Kampagne während des Lockdown wurde dabei bewusst gewählt. Auch wenn aktuell 
Buchungen noch sehr zögerlich sind, ist das Interesse an sicheren Reiseideen bereits jetzt groß. Die-
sem Interesse möchte man bereits jetzt begegnen und somit vermeiden, in einer Vielzahl an Touris-
musanzeigen bei der Öffnung des Tourismus unterzugehen.

Büro für Tourismus Landau-Land 
Hauptstr. 4, 76829 Leinsweiler 
06345-3531 urlaub@landauland.de 
www.landauland.de

$

 © Pfalz.Touristik e.V.
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Der Klimaschutzmanager informiert

 ›Neue Bundesförderung für gewerbliche 
E-Lastenfahrräder und Mikro-Depots

Am 1. März ist die neue Bundesförderung für 
gewerbliche E-Lastenräder, Fahrradanhänger 
und Mikro-Depots in Kraft getreten. Ziel der För-
derung ist es, Unternehmen und Kommunen 
beim Umstieg auf eine zukunftsfähige und klima-
schonende Logistik zu helfen. Der innerstädtische 
Verkehr soll dadurch entlastet, die Luftqualität ver-
bessert und die CO2-Emissionen gesenkt werden. Die Förderung von Schwerlasträdern 
wurde bereits sehr gut angenommen. 

Da aber auch unterhalb des Schwerlastsegments die Nachfrage hoch war, hat sich das 
Bundesamt für Ausfuhrkontrolle (BAFA) für die Umgestaltung der Förderung entschie-
den und bewilligt nun auch die Anschaffung von leichteren Lasten-E-Bikes mit einer 
Nutzlast ab 120 kg. Neu ist zudem, dass jetzt auch Vereine und Verbände von den 
Förderprogrammen profitieren können. Im Gegensatz zu Privatpersonen, diese bleiben 
leider weiterhin nicht antragsberechtigt.

Die Förderung erfolgt im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative des BMU:

Förderfähig sind E-Lastenfahrräder/-Anhänger die:
• eine Nutzlast von mind. 120 kg aufweisen
• serienmäßig und fabrikneu sind und
• Transportmöglichkeiten aufweisen, die unlösbar mit dem Fahrrad verbunden sind

Umfang der Förderung:
• bis zu 25 % der Anschaffungskosten oder max. 2.500 € für Lastenräder und 

Anhänger
• bis zu 40 % der zuwendungsfähigen Ausgaben oder max. 20.000 € für das Mikro-

Depot

Weitere Informationen erhalten Sie unter https://www.bafa.de/DE/Home/home_node.
html

Bei Fragen zur neuen Bundesförderung können Sie sich gerne an das Klimaschutzma-
nagement der Verbandsgemeinde Landau-Land wenden (Bernd Fuss, bfuss@landau-
land.de , 06341 / 143-129 ).
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Aus der Verbandsgemeinde
Landau-Land

Amtlicher Teil

 › Vorgezogener Redaktionsschluss 
Amtsblatt

Wegen der anstehenden Feiertage ist von Seiten des Verlages 
eine Vorverlegung des Redaktionsschlusses notwendig.
Alle Beiträge für KW 13 (erscheint am 1. April 2021) müs-
sen bis spätestens Freitag, 26. März 2021 um 9 Uhr einge-
gangen sein. Später eingegangene Texte können leider nicht 
mehr berücksichtigt werden.

 › Vorgezogener Redaktionsschluss 
Amtsblatt

Wegen der anstehenden Osterfeiertage ist von Seiten des Verla-
ges eine Vorverlegung des Redaktionsschlusses notwendig.
Alle Beiträge für KW 14 (erscheint am 8. April 2021) müssen 
bis spätestens Gründonnerstag, 1. April 2021 um 9 Uhr 
eingegangen sein. Später eingegangene Texte können leider 
nicht mehr berücksichtigt werden.

 › Öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des 
Verbandsgemeinderates Landau-Land

Am Dienstag, 23.03.2021 um 17:30 Uhr, findet eine öffentliche/
nichtöffentliche Online-Sitzung statt.

Gremium: Verbandsgemeinderat Landau-Land
Einwohner/innen können sich über die Homepage der Ver-
bandsgemeinde Landau-Land unter www.landau-land.de/poli-

tik-verwaltung/buergerservice/sitzungen-und-niederschriften/
online-gremiensitzungen der Live-Sitzungen zuschalten.
Tagesordnung
öffentlich:
01. Übertragung der im Haushaltsjahr 2020 nicht verausgabten 

Haushaltsmittel in das Haushaltsjahr 2021
02. Neubau eines Feuerwehrstützpunktes in der Ortsgemeinde 

Leinsweiler;
hier: Ermächtigung des Bürgermeisters für die Vergabe von 
Stahlbauarbeiten und Verputzarbeiten

03. Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen
hier: MTF Böchingen-Frankweiler, MLF Siebeldingen-Birkwei-
ler-Ranschbach und MLF Ilbesheim-Leinsweiler-Eschbach

04. Aufnahme und Verwahrung von Fundtieren im Tierheim 
„Maria Höffner“ in Landau in der Pfalz
Anpassung der pauschalen Entschädigung zum 01.01.2021
Übertragung der Rufbereitschaft

05. Umsetzung des DigitalPakt Schule;
Ermächtigungsbeschluss zur Auftragsvergabe der Infrastruk-
turarbeiten und Hardwarebeschaffungen

06. Anteilige Weiterleitung der Sonderzahlung des Landes zur 
Bewältigung der Corona-Pandemie an die Ortsgemeinden

07. Vollzug des § 119 Abs. 3 des Landesbeamtengesetzes
08. Mitteilungen und Anfragen

nichtöffentlich:
01. Personalangelegenheit
02. Mitteilungen und Anfragen
Die in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse sind am 
Ende der nichtöffentlichen Sitzung bekanntzugeben!

Landau in der Pfalz, 12.03.2021
Torsten Blank, Bürgermeister

Aus den Institutionen, Schulen, Behörden
 in Landau-Land

Aus den Schulen

 › Stellenausschreibung FSJ
Wir suchen zum 1. August 2021 eine Freiwillige/einen Freiwilligen (FSJ) (w/m/d).
Wir sind eine Grundschule mit zur Zeit ca. 120 Schülerinnen und Schüler.
Im Schuljahr 2007/08 haben wir im Grundschulbereich eine Ganztagsschule errichtet. In diesem Zusammenhang suchen wir für 
das Schuljahr 2020/21 und für die kommenden Jahre eine Freiwillige/einen Freiwilligen (FSJ).
Die künftigen FSJ-Helfer/innen können in das Berufsfeld Schule hineinschnuppern und erste Erfahrungen sammeln.
Der Einsatzbereich liegt überwiegend im Bereich der Ganztagsschule am Nachmittag bei der Betreuung während des Mittagessens 
und der Hausaufgaben, sowie im Mitgestalten verschiedener Arbeitsgemeinschaften. Darüber hinaus ist auch eine Unterstützung 
verschiedener Lehrkräfte und die Förderung einzelner Schüler im Rahmen des Unterrichts am Vormittag möglich.
Das Freiwillige Soziale Jahr in Ganztagsschulen richtet sich an junge Frauen und Männer im Alter bis zu 27 Jahren. Es bietet Mög-
lichkeiten der persönlichen Entwicklung, Berufsorientierung und zum sozialen Engagement. Die jungen Menschen sind sozial- und 
krankenversichert und erhalten ein monatliches Taschengeld von zur Zeit ca. 350 €.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte ab sofort mit Passbild, Lebenslauf und Zeugnissen direkt bei der
Grundschule KLEINE Kalmit
Arzheimer Straße 75 | 76831 Ilbesheim
Telefon (06341) 3 28 52 | Fax (06341) 93 01 97
E-Mail info@gs-ilbesheim.de | www.gs-ilbesheim.de
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Wir gratulieren

In der Zeit vom 19.03.2021 bis einschließlich 25.03.2021 feiern 
nachstehend aufgeführte Bürgerinnen und Bürger aus unserem 
Verbandsgemeindebereich, die 70, 75, 80, 85, 90, 95, 100 Jahre 
und älter werden, ihren Geburtstag:
19.03.2021 Oskar Fallert, Eschbach  95 Jahre
20.03.2021 Barbara Laux, Eschbach  90 Jahre
21.03.2021 Berta Gebelein, Siebeldingen  80 Jahre
21.03.2021 Karl Wissing, Heuchelheim-Klingen  75 Jahre
22.03.2021 Norbert Ellermann, Siebeldingen  80 Jahre
23.03.2021 Paul Glaser, Billigheim-Ingenheim  85 Jahre
Goldene Hochzeit
19.03.2021 Karlheinz und Marga Scheitler, Knöringen
Diamantene Hochzeit
23.03.2021 Helmut und Else Klaiber, Frankweiler

Umweltecke

 › Energietipp der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz

Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage- wichtig für 
die Effizienz
Oftmals wird bei einer Heizungsmodernisierung dem Fabrikat 
des Kessels viel Bedeutung beigemessen. Tatsächlich ist aber 
die Qualität von Installation und Regelung mindestens genauso 
wichtig für die Effizienz des Heizungssystems. Nach Untersuchun-
gen der Verbraucherzentrale sind zwei Drittel der Brennwerthei-
zungen nicht richtig eingestellt: Sie verbrauchen mehr Brennstoff 
als nötig. Insbesondere wird nach der Umrüstung auf Brennwert-
technik der „hydraulische Abgleich“ vernachlässigt - das ist die 
optimale Einstellung der Durchflussmenge durch jeden einzelnen 
Heizkörper. Sie muss jeweils auf das Rohrnetz, den Heizkörper 
und die Pumpe abgestimmt sein, sonst können Strömungsgeräu-
sche auftreten oder die Heizkörper werden ungleichmäßig warm.
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 
bietet die Möglichkeit eines ausführlichen Beratungsgesprächs 
zu den Themen Heiztechnik und Heizungsoptimierung.
Der Energieberater hat am Mittwoch, den 31.03.21 von 12.15-
16 Uhr Sprechstunde in Landau.
Die Beratungen werden aktuell für alle Standorte telefonisch 
durchgeführt. Die Beratung ist kostenfrei. Eine Terminver-
einbarung ist dafür erforderlich unter 0800 / 60 75 600 (kos-
tenlos).

Bekanntmachungen anderer Behörden

 › Agentur für Arbeit Landau
Berufs- und Studienwahl: Deine Frage - kurze Antwort!
Telefonaktion der Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
Landau am 25. März
Für zahlreiche Schülerinnen und Schüler in der Region stehen 
die letzten mündlichen Abiturprüfungen an oder sind schon 
geschafft. Sie haben diese Hürde genommen und können Anlauf 
zur nächsten - dem Berufseinstieg - nehmen.
„Viele Bewerbungsverfahren laufen noch“, sagt Carina Straßner-
Mayer, Berufsberaterin bei der Agentur für Arbeit Landau. „Die 
Auswahlverfahren haben sich bedingt durch die aktuelle Situa-
tion zeitlich verzögert. Speziell für die Gruppe mit Hochschulreife 
beginnen jetzt die Last Minute - Bewerbungen für duale Studien-
gänge. Interessierte sollten jetzt die letzten Informationen einho-
len und gleich mit der Bewerbung loslegen. Das gilt auch für alle 
betrieblichen Ausbildungsberufe“ rät die Berufsberaterin.
Unterstützung bietet die Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
jeweils am letzten Donnerstag im Monat von 15 bis 18 Uhr mit 
einer Telefonaktion. Der nächste Termin ist am Donnerstag, den 

25. März. Unter der Telefonnummer 06341 958 903 können ohne 
vorherige Terminvereinbarung Fragen geklärt werden.
Das gilt auch für Fragen zu einem anstehenden Studium. 
„Ende Mai beginnt die Bewerbungszeit für das Wintersemester 
2021/2022. Es ist jetzt die richtige Zeit, um sich über seine Berufs- 
und Studienpläne Klarheit zu verschaffen. Wir helfen da gerne 
weiter“, macht Straßner-Mayer den jungen Menschen Mut.
Wer eine umfassende Beratung wünscht kann sich unter Tel. 0 
800 4 5555 00 oder per E-Mail landau.berufsberatung@landau.
de zu einem Beratungsgespräch anmelden. Die Gespräche wer-
den aktuell per Telefon oder Videochat angeboten.
Weitere Informationen zum Thema Berufswahl gibt es unter 
www.arbeitsagentur.de

 › Deutsche Rentenversicherung Rheinland-
Pfalz

Neuer Service der Rentenversicherung: Rentenberatung 
per Video im Wohnzimmer
Rentenberatung per Video: Diesen neuen Service gibt es jetzt 
bei der Deutschen Rentenversicherung Rheinland-Pfalz. Die 
individuelle Beratung zu Hause per Video ergänzt das bewährte 
Beratungsangebot der Rentenversicherung. Gleichzeitig ist es ein 
Service, der komfortabel und sicher ist, denn persönliche Kon-
takte lassen sich komplett vermeiden.
Termin online vereinbaren
Wer sich per Video beraten lassen möchte, muss vorab einen Ter-
min vereinbaren über www.drv-rlp.de/videoberatung. Hier gibt 
es auch weitere Informationen zur benötigten technischen Aus-
stattung. Denn für eine Videoberatung sind auf jeden Fall Front-
kamera und Mikrofon erforderlich.
Persönlich beraten in allen Fragen zu Reha und Rente
Wie im persönlichen Gespräch lassen sich Fragen zu Renten-
ansprüchen und Rentenbeginn, Beitragszahlungen oder Reha-
bilitation auch bei einer Videoberatung individuell klären. Der 
Unterschied ist nur, dass der Berater nicht auf der anderen Seite 
des Tisches sitzt, sondern per Video zugeschaltet ist.
Wichtig ist: In einer Videoberatung muss man sich zunächst mit 
dem Personalausweis oder Reisepass ausweisen. Auch sollte man 
die Versicherungsnummer bereithalten.
Weitere Auskünfte gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung 
Rhein-land-Pfalz, über das kostenfreie Servicetelefon unter 0800 
1000 480 16 und im Internet unter www.drv-rlp.de

 › Kreisverwaltung Südliche Weinstraße
Stellenausschreibungen
Bei der Kreisverwaltung Südliche Weinstraße sind zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die im Folgenden aufgeführten Stellen zu 
besetzen:
Sachbearbeiter (m/w/d) im Bereich Allgemeine Bauverwal-
tung
Besoldungsgruppe A 10 LBesG| Entgeltgruppe 9b TVöD| Voraus-
setzung ist die abgeschlossene Laufbahnprüfung für das dritte 
Einstiegsamt der Fachrichtung Verwaltung und Finanzen oder die 
erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum Verwaltungsfach-
wirt (m/w/d) (Angestelltenprüfung II).
Bewerbungsschluss ist der 4. April 2021.
Sachbearbeiter (m/w/d) im Bereich Umweltschutz
Besoldungsgruppe A 10 LBesG| Entgeltgruppe 9b TVöD| Voraus-
setzung ist die abgeschlossene Laufbahnprüfung für das dritte 
Einstiegsamt der Fachrichtung Verwaltung und Finanzen oder 
die erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum Verwaltungs-
fachwirt (m/w/d) (Angestelltenprüfung II).
Bewerbungsschluss ist der 4. April 2021.
Technischer Sachbearbeiter (m/w/d) im Bereich Bauaufsicht
Entgeltgruppe 11 TVöD| Voraussetzung ist ein abgeschlossenes 
Hochschulstudium im Studiengang Architektur oder Bauingeni-
eurwesen (idealerweise mit dem Schwerpunkt Hochbau).
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0800 / 57 58 100 oder über die Internetseite www.impftermin.
rlp.de tun.
Verschiedene Personengruppen können einen Termin für 
eine Impfung in den Impfzentren vereinbaren:
Am 27. Februar wurde mit den Impfungen der Prioritätsgruppe 2 
gestartet, es folgte ab 6. März die Möglichkeit zur Registrierung 
über das Online-Impfportal für vorerkrankte Menschen der Prio-
risierungsgruppe 2 sowie Kontaktpersonen von Pflegebedürfti-
gen und von Schwangeren.
Seit 10. März kann sich die Personengruppe der Menschen über 
70 bis 79 Jahre für einen Impftermin registrieren.
Zu den Personengruppen im Detail:
Für einen Impftermin registrieren können sich Personen, die in 
Bereichen medizinischer Einrichtungen mit einem hohen oder 
erhöhten Expositionsrisiko in Bezug auf das Coronavirus SARS-
CoV-2 tätig sind, Personen, die in stationären Einrichtungen für 
geistig behinderte Menschen tätig sind oder im Rahmen ambu-
lanter Pflegedienste regelmäßig geistig behinderte Menschen 
behandeln, betreuen oder pflegen, Personen im öffentlichen 
Gesundheitsdienst und in relevanten Positionen der Kranken-
hausinfrastruktur, Beschäftigte in Krematorien, Personen, die in 
Obdachlosenheimen oder Einrichtungen zur gemeinschaftlichen 
Unterbringung von Asylbewerbern, vollziehbar Ausreisepflichti-
gen, Flüchtlingen und Spätaussiedlern tätig sind, Personen, die 
im Rahmen der nach Landesrecht anerkannten Angebote zur 
Unterstützung im Alltag im Sinne des § 45a des Elften Buches 
Sozialgesetzbuch regelmäßig bei älteren oder pflegebedürftigen 
Menschen tätig sind, Soldatinnen und Soldaten, die bei Einsät-
zen im Ausland einem hohen Infektionsrisiko ausgesetzt sind 
und Beschäftigte in der Kindertagesbetreuung und Beschäftigte 
in Grundschulen sowie in Förderschulen. Zu den Erkrankungen 
mit Priorisierungsfolge zählen beispielsweise Demenz, spezielle 
Formen der Diabetes, Leberzirrhose sowie andere Leber- oder 
Nierenerkrankungen. Um eine Impfung erhalten zu können, 
benötigen die Betroffenen gemäß den Vorgaben der Impfverord-
nung des Bundes eine ärztliche Bescheinigung. Für Kontaktper-
sonen hingegen stellt das Land einen Vordruck zur Verfügung. 
Dieser ist dann von der Kontaktperson und der gepflegten oder 
schwangeren Person zu unterschreiben. Gegebenenfalls muss 
dies durch Dokumente wie beispielsweise einer Kopie des Mut-
terpasses oder einer ärztlichen Bescheinigung ergänzt werden.
Sollten Sie bei der Terminvereinbarung Hilfe benötigen, wenden 
Sie sich gerne an Ihre zuständige Verbandsgemeindeverwaltung. 
Auch die Gemeindeschwestern plus bieten Hilfestellungen an. 
Eine Verlegung von Impfterminen, die bereits im Impfzentrum 
Wörth vereinbart wurden, ist leider nicht möglich, wie das Land 
Rheinland-Pfalz signalisiert hat.

Anfahrtsdaten
Landes-Impfzentrum Wörth: Mobilstraße in 76744 Wörth am 
Rhein. Es sind ausreichend Parkmöglichkeiten auf dem Gelände 
vorhanden. Das Landes-Impfzentrum ist auch mit dem ÖPNV 
erreichbar. Es steht ein kostenloser Bus-Shuttle vom Bahnhof 
Wörth und wieder zurück zur Verfügung. Die Fahrt beginnt 
jeweils zur vollen und halben Stunde, im Impfzentrum sind die 
Abfahrten jeweils auf die 15te und 45ste Minute terminiert.
Landes-Impfzentrum Neustadt: Telekom-Hochhaus, Chemnit-
zer Straße 2 in 67433 Neustadt an der Weinstraße (neben Testzen-
trum). Es sind ausreichend Parkmöglichkeiten auf dem Gelände 
der ehemaligen Aldi-Filiale in der Speyerdorferstraße vorhanden. 
Von dort ist es nur ein kurzer Weg ins Impfzentrum. Das Landes-
Impfzentrum ist auch mit dem ÖPNV erreichbar. Über Neustadt 
(Hbf) zum Haltepunkt Süd oder Bus (Linie 507 und 510) und Bahn 
(RB 51/ RB 53).
Landes-Impfzentrum Landau/Südliche Weinstraße:
Ehemaliges Lagergebäude im Landauer Gewerbepark am Messe-
gelände, Albert-Einstein-Straße 29 in 76829 Landau.
Anreise mit dem Auto:
Das Parkplatzkonzept sieht vor, dass gekennzeichnete Parkflä-
chen an der Albert-Einstein-Straße, der Max-Planck-Straße und 
der Gustav-Hertz-Straße für die Besucherinnen und Besucher des 

Bewerbungsschluss ist der 11. April 2021.
Bitte beachten Sie die detaillierten Einstellungsvoraussetzungen 
und weitere Informationen auf unserer Homepage unter der 
Rubrik > Aktuelles > Stellenangebote.

Corona-Schutzimpfung: Alle Informationen für Menschen 
aus dem Landkreis SÜW auf einen Blick
Landes-Impfzentrum Landau/Südliche Weinstraße in Landau
Seit Mittwoch, den 24. Februar ist das Landes-Impfzentrum 
Landau/Südliche Weinstraße für Bürgerinnen und Bürger aus 
Landau sowie aus großen Teilen des Landkreises Südliche Wein-
straße am Standort Landau in Betrieb.
Das Impfzentrum verfügt über drei Impfstraßen mit insgesamt 48 
Impfboxen sowie vier Check-ins, drei Check-outs und zwei Auf-
klärungen. Zum Stammpersonal zählen 20 Personen und weitere 
13 aus dem medizinischen Bereich. Zudem sind acht Sicherheits-
kräfte im Einsatz.
Das Prozedere vor Ort: Das Gelände in Landau darf nur betre-
ten, wer eine Terminbestätigung hat bzw. Begleitperson ist. Wer 
zu früh eintrifft, kann in einem geschützten Wartebereich Platz 
nehmen. Die Impflinge werden gebeten, möglichst pünktlich 
zum Termin zu erscheinen, um Verzögerungen zu vermeiden. 
Bevor der Impfling das Impfzentrum betritt, wird seine Tempe-
ratur gemessen. Wer Fieber hat oder andere Corona-Symptome 
aufweist, kann nicht geimpft werden, diese Personen müssen lei-
der abgewiesen werden. Am Check-in erhalten die Impflinge u.a. 
einen Laufzettel sowie, je nach Impfstoff, ein farbiges Armband, 
die sie durch den weiteren Prozess leiten. Nach der Anmeldung 
geht es zur Aufklärung. Persönlich und per Präsentation auf den 
bereitstehenden Bildschirmen erfahren die Impflinge, wie die 
Corona-Impfung funktioniert und welche Nebenwirkungen es 
geben kann. „Ernst“ wird es dann in den Impfstraßen: Wer auf-
gerufen wird, geht in einen Behandlungsraum und bekommt die 
Spritze mit dem Impfstoff in den Oberarm. Danach bleibt der 
Impfling für eine Viertelstunde zur Beobachtung in einem sepa-
raten Warteraum. Fühlt sich die Besucherin bzw. der Besucher 
nach der Wartezeit gesund, verlässt sie bzw. er über den vom Ein-
gangsbereich getrennten Ausgang das Impfzentrum - mit einer 
Terminerinnerung für die zweite Impfung in der Hand.
Insgesamt kalkulieren die Verantwortlichen mit etwa einer Stunde 
Zeitaufwand, die der Impfling pro Termin einplanen sollte.
Landes-Impfzentrum Neustadt bietet Möglichkeit zur Imp-
fung für Menschen aus der Verbandsgemeinde Maikammer
Menschen aus der Verbandsgemeinde Maikammer können sich 
wohnortnah im Impfzentrum in Neustadt an der Weinstraße imp-
fen lassen.

Fahrmöglichkeiten zu den Landes-Impfzentren
Personen aus dem Kreis SÜW und der Stadt Landau, die bereits 
einen Termin in einem der Impfzentren haben, denen jedoch 
keine Fahrmöglichkeit zur Verfügung steht, können sich bei der 
Koordinierungsstelle der Kreisverwaltung unter der Telefonnum-
mer 06341 - 940 444 melden. Dort werden kostenlose und indi-
viduelle Transportmöglichkeiten im Rahmen des ehrenamtlichen 
Engagements vermittelt.

Die Voraussetzungen, um einen Transport in Anspruch nehmen 
zu können, sind:
- ein Termin für die Impfung in einem Landes-Impfzentrum ist 

bereits vorhanden
- die Person hat keine eigenen Fahrmöglichkeiten
- die Person hat alle Möglichkeiten abgeklärt, z.B. hilfsbereite 

Nachbarn, Verwandte, Bekannte, Nachbarschaftshilfen etc.
- die Person ist mobil. Wichtiger Hinweis: Kranken-, Rollstuhl- 

und Liegendtransporte sind leider nicht möglich.
Terminvergabe
Die Terminvergabe erfolgt zentral über das Land. Die Kreise und 
Städte haben darauf keinen Einfluss und können auch keine 
Termine vereinbaren oder verschieben. Wer der Priorisierungs-
gruppe 1 angehört und sich für den Wartepool registrieren lassen 
möchte, kann dies entweder telefonisch über die Telefonnummer 
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Leere Kunststoffdosen, Folien, Blister und Tuben gehören in den 
gelben Wertstoffsack. Leere Glasflaschen gehören in den Altglas-
container.
Bei der Sammlung werden die Problemabfälle von Privathaushal-
ten kostenlos mitgenommen. Es sollten pro Haushalt nur Mengen 
bis 50 kg bzw. 50 l abgegeben werden. Gewerbebetriebe, die Pro-
blemabfälle entsorgen lassen möchten, können sich unmittelbar 
mit der SAM GmbH (Tel.: 06131/982-980) in Verbindung setzen.
Zudem dürfen die Problemabfälle nur in geschlossenen Behäl-
tern und Verpackungen abgegeben werden können.
Vor Eintreffen des Sammelfahrzeuges sowie während und nach 
der Sammlung dürfen keine Problemabfälle abgestellt werden. 
Die Problemabfälle sind direkt beim Sammelpersonal abzugeben.
Der Eigenbetrieb WertstoffWirtschaft weist darauf hin, dass 
die derzeit geltenden Sicherheitsbestimmungen auf Grund der 
Corona-Pandemie einzuhalten sind.
Es besteht die Pflicht zum Tragen eines Mund- und Nasenschut-
zes, entweder einer medizinischen Gesichtsmaske oder einer 
Maske der Standards KN95/N95 oder FFP2. Zwischen den ein-
zelnen Anliefernden ist ein Mindestabstand von 1,50 Metern ein-
zuhalten.

Albersweiler, Sportplatz
Montag, 22.03.2021, 9.45 Uhr bis 10.45 Uhr
Annweiler, Parkplatz Stadion
Montag, 22.03.2021, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Billigheim-Ingenheim, Parkplatz Ev. Kirche Mühlhofen
Freitag, 26.03.2021, 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Birkenhördt, Dorfgemeinschaftshaus
Donnerstag, 25.03.2021, 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr
Dörrenbach, Parkplatz Ortseingang
Donnerstag, 25.03.2021, 11.15 Uhr bis 12.00 Uhr
Gleisweiler, Parkplatz Weinstraße
Dienstag, 23.03.2021, 11.15 Uhr bis 12.00 Uhr
Gleiszellen-Gleishorbach, ehemalige Traubenannahmestelle
Donnerstag, 25.03.2021, 9.45 Uhr bis 10.45 Uhr
Herxheimweyher, am Dorfgemeinschaftshaus
Freitag, 26.03.2021, 14.00 Uhr bis 14.30 Uhr
Knöringen, alter Schulhof
Dienstag, 23.03.2021, 8.30 Uhr bis 9.15 Uhr
Maikammer, Parkplatz am Schwimmbad
Dienstag, 23.03.2021, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Niederhorbach, Parkplatz am Sportplatz
Freitag, 26.03.2021, 9.45 Uhr bis 10.30 Uhr
Oberhausen, Dorfgemeinschaftshaus
Freitag, 26.03.2021, 8.30 Uhr bis 9.15 Uhr
Oberschlettenbach, Parkplatz am Brunnen
Donnerstag, 25.03.2021, 15.00 Uhr bis 15.45 Uhr
Offenbach, westl. Feuerwehrhaus
Freitag, 26.03.2021, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Ramberg, Kreuzwoogstraße, neben Feuerwehr
Montag, 22.03.2021, 8.30 Uhr bis 9.15 Uhr
Rinnthal, Parkplatz am Friedhof, Schulstraße
Montag, 22.03.2021, 11.15 Uhr bis 12.00 Uhr
Roschbach, Raiffeisenplatz
Dienstag, 23.03.2021, 9.45 Uhr bis 10.45 Uhr
Silz, Parkplatz am Friedhof
Donnerstag, 25.03.2021, 16.15 Uhr bis 17.00 Uhr
Waldhambach, Parkplatz unterhalb Sportplatz
Donnerstag, 25.03.2021, 8.30 Uhr bis 9.15 Uhr
Wernersberg, Dorfmittelpunktplatz
Montag, 22.03.2021, 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr
Weyher, Parkplatz Glockenbrunnen
Dienstag, 23.03.2021, 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr

Weitere Informationen finden sich im SÜW-Wertstoff-Wegweiser 
2021 und auf der Homepage des Landkreises Südliche Wein-
straße.
Für Rückfragen steht die Kreisverwaltung Südliche Weinstraße 
unter der Telefonnummer 06341/940-420 gerne zur Verfügung.

Impfzentrums reserviert sind, es ist eine entsprechende Beschil-
derung vorhanden. Die Besucherinnen und Besucher sollen für 
die Dauer von zwei Stunden mit Parkscheibe auf den reservier-
ten Parkplätzen parken dürfen. Zudem steht der Parkplatz in der 
Albert-Einstein-Straße, gegenüber der Filmwelt Landau, zur Ver-
fügung (400 m Fußweg).
Anreise mit dem ÖPNV:
Ab dem Impfstart am 22. Februar fährt die Buslinie 535 das Impf-
zentrum an. Eine zusätzliche Bushaltestelle „Impfzentrum“ wurde 
eingerichtet. Sie wird zwischen 6 Uhr und 20 Uhr zwei Mal pro 
Stunde bedient, immer zur Minute 35 (vom Horst kommend) und 
zur Minute 52 (vom Hauptbahnhof kommend). Die Linie fährt u.a. 
folgende Haltestellen im Stadtgebiet Landau an: Wollmesheimer 
Höhe - Kreisverwaltung - Westring - Alter Meßplatz - Deutsches 
Tor - Hauptbahnhof - Impfzentrum - Horst bzw. Danziger Platz - 
Impfzentrum - Hauptbahnhof.
Die eingesetzten Busse sind barrierefrei. Die Haltestelle am Impf-
zentrum selbst ist dies nicht, jedoch ist der Ein- und Ausstieg 
für Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrer über eine im Bus vor-
handene Rampe möglich. Die beiden nächstgelegenen Haltestel-
len Gustav-Hertz-Straße und Albert-Einstein-Straße sind beide 
barrierefrei ausgebaut und rund 300 Meter vom Impfzentrum 
entfernt.

Fahrdienst ab Bahnhof Landau:
Für Bürgerinnen und Bürger der Stadt Landau und des Landkrei-
ses Südliche Weinstraße, die einen Transport vom Hauptbahn-
hof in Landau zum Impfzentrum (und wieder zurück) benötigen, 
bieten Stadt und Kreis einen kostenfreien Fahrdienst an. Ent-
sprechende Hinweisschilder mit den Telefonnummern von drei 
Taxiunternehmen sind sowohl am Hauptbahnhof als auch am 
Ausgang des Impfzentrums angebracht. Die Impflinge müssen 
lediglich bei Fahrtantritt ihre Terminbestätigung vorzeigen.
Weitere Informationen und Kontaktdaten
Das gemeinsame Bürgerinfotelefon des Landkreises Südliche 
Weinstraße und der Stadt Landau ist montags bis freitags von 9 
bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr unter der Telefonnummer 06341-
940 555 besetzt. Das Infotelefon des Landes Rheinland-Pfalz 
erreichen Sie unter der Telefonnummer 0800 - 5758100. Der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst ist unter der Telefonnummer 116 117 
(ohne Vorwahl) erreichbar. Weitere aktuelle Informationen sind 
zusätzlich auf der Internetseite des Landkreises www.suedliche-
weinstrasse.de abrufbar.
Gemeindeschwestern plus
VG Annweiler und VG Bad Bergzabern: Ute Wingerter, mobil: 
0176 - 11 92 92 50
VG Edenkoben, VG Herxheim und VG Offenbach: Patricia Niede-
rer, mobil: 0176 - 11 98 90 77
VG Landau-Land: Barbara Bouché, mobil: 0159 - 04 02 07 88
VG Maikammer: Stephanie Rößler, Telefonnummer: 06321 - 855 
14 18

Problemabfallsammlung vom 22. bis 26. März im Landkreis 
Südliche Weinstraße
Es werden wieder Problemabfälle eingesammelt: Die Sammlung 
findet in der Zeit vom 22. bis 26. März in einer Reihe von Gemein-
den statt. Den Bürgerinnen und Bürgern im Landkreis wird dabei 
Gelegenheit gegeben, ihr Umweltbewusstsein unter Beweis zu 
stellen und Problemabfälle umweltgerecht zu entsorgen.
Eingesammelt werden Farben, Lacke, Lösungsmittel, Reinigungs-
mittel, Batterien, Pflanzenschutzmittel und Giftstoffe.
Gebrauchtes Motoren- und Getriebeöl wird nicht angenommen. 
Seit dem 1. Juli 1987 müssen Verkäufer von Motoren- und Getrie-
beöl das Altöl von ihren Kunden kostenlos zurücknehmen. Bei 
der Problemabfallsammlung werden lediglich ölverunreinigte 
Putzlappen und Ähnliches angenommen.
Auch Altmedikamente werden bei der Problemabfallsammlung 
nicht mehr erfasst. Altmedikamente in haushaltsüblichen Men-
gen können in die Restabfalltonne gegeben werden. Verpackun-
gen aus Pappe und Beipackzettel gehören in die Papiertonne.
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Für diese Untersuchung werden vom LfU externe Kartierende 
beauftragt.
Damit die von LfU beauftragten Experten im Gelände zu erken-
nen sind, werden sie vom LfU mit einem Schild ausgestattet auf 
dem steht: „Kartiert im Auftrag des Landesamtes für Umwelt 
Rheinland-Pfalz“. 
Das Schild ist mit einem Dienstsiegel versehen. Darüber hin-
aus werden die beauftragten Experten vom LfU verpflichtet, die 
Beauftragung im Fahrzeug bereitzuhalten.
Im Rahmen dieser Erhebungen ist es den Kartierenden grund-
sätzlich erlaubt, Grundstücke zu betreten (§ 2 LNatSchG).
Mehr Information finden Sie hier: 
https://naturschutz.rlp.de/?q=Monitoring

 › Mitteilung des Landesamtes für Umwelt
Ab April 2021 bis Oktober 2023 wird in Rheinland-Pfalz der 
Zustand der FFH Pflanzen- und Tierarten wie z. B. des Hirsch-
käfers, der Gelbbauchunke, der Schlingnatter etc., sowie der 
Lebensraumtypen wie Moore, Heiden, Schluchtwälder muss – 
gemäß Artikel 11 der FFH-Richtlinie – regelmäßig beobachtet 
und dokumentiert (FFH-Monitoring).
Die dabei erhobenen Daten werden für ganz Deutschland, bzw. 
das gesamte Bundesland, zu einem Gesamtwert errechnet, der 
an die EU übermittelt wird. Die Erhebungen auf den Probeflä-
chen haben keinen Einfluss auf die bestehende oder zukünftige 
Nutzung der Flächen. Die Kartierungen erfolgen im Auftrag des 
Landes, vertreten durch das Landesamt für Umwelt Rheinland. 

Billigheim-Ingenheim
Ortsbürgermeister: Dietmar Pfister, Tel.: 06349/9630356,
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung, 
www.billigheim-ingenheim.de

Amtlicher Teil
 › Öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des 
Ortsgemeinderates Billigheim-Ingenheim

Am Donnerstag, 25.03.2021 um 19:30 Uhr, findet eine öffentli-
che/nichtöffentliche Sitzung statt.
Gremium: Ortsgemeinderat Billigheim-Ingenheim
Ort: 76831 Billigheim-Ingenheim,

Westliche Gleisbergstraße 23
Raum: Bürgerhaus Billigheim

Tagesordnung
öffentlich:
01. Einwohnerfragestunde
02. Übertragung der im Haushaltsjahr 2020 nicht benötigten 

Haushaltsmittel in das Haushaltsjahr 2021
03. Straßenausbauprogramm - Vogesen-, Haardt- und Wasgaus-

traße im OT Ingenheim;
hier: Auftragsvergabe Beweissicherung

04. Ausbau von Gemeindestraßen
hier: Auftragsvergabe

05. Erneuerung der Straßenbeleuchtungsanlagen in der Was-
gau-, Haardt- und Vogesenstraße
hier: Auftragsvergabe

06. Jahrespauschalen der örtlichen Vereine 2020
07. Beschaffung einer neuen Schließanlage;

Bekanntgabe einer Eilentscheidung
08. Abbruch des ehemaligen Campinghauses im Ortsteil Ingen-

heim;
hier: Auftragsvergabe

09. Instandsetzung Klingbachradweg
hier: Auftragsvergabe

10. Erteillung des Einvernehmens nach § 36 BauGB hinsichtlich 
eines Bauantrags zum Neubau von zwei Lagerhallen im OT 
Billigheim, Industriestraße, Flurstück 4281/29

11. Erteilung des Einvernehmens nach § 36 BauGB hinsichtlich 
eines Bauantrags zum Umbau und Modernisierung eines 
bestehenden Wohnhauses im OT Billigheim, Klingbachstraße, 
Flurstück 565/1

12. Erteilung des Einvernehmens nach § 36 BauGB hinsichtlich 
eines Bauantrags zur Nutzungsänderung eines Betriebsge-
bäudes zu zwei Wohneinheiten im OT Ingenheim, Poststraße, 
Flurstück Nr. 428/1

13. Erteilung des Einvernehmens nach § 36 BauGB hinsichtlich 
einer Bauvoranfrage zum Neubau eines Mehrgenerationen-
hauses mit 5 Wohneinheiten im OT Appenhofen, Firststraße, 
Flurstück Nr. 174

14. Erteilung des Einvernehmens nach § 36 BauGB hinsichtlich 
eines Bauantrags zum Neubau einer Lagerhalle und eines 
Büro- und Sozialgebäudes im OT Billigheim, Industriestraße, 
Flurstück Nr. 3851/1, 3850/1

15. Mitteilungen und Anfragen

nichtöffentlich:
01. Mietangelegenheiten
02. Grundstücksangelegenheiten
03. Pachtangelegenheiten
04. Schadenersatz
05. Mitteilungen und Anfragen
Die in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse sind am 
Ende der nichtöffentlichen Sitzung bekanntzugeben!

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zahl der Zuhörer aus 
Gründen des Gesundheitsschutzes begrenzt ist. Zutritt zur 
Ratssitzung haben nur Personen, welche einen Mund- und 
Nasenschutz tragen.

Billigheim-Ingenheim, 15.03.2021
Dietmar Pfister, Ortsbürgermeister

Nichtamtlicher Teil

 › Frühlingsgrüße aus der Kath. Kita St. 
Bartholomäus

Wir bieten Ihnen süße Frühlingsgrüße (selbstgebackene Oster-
kekse), liebevoll verziert.
Kontaktloser Verkauf
vom 22.3.-1.4.2021 in der Zeit von 9 - 16 Uhr möglich!
Je Tüte (200g) 3€
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihr Kita-Team

 › Gemeindebücherei LeseInsel
Die LeseInsel bleibt noch im Winterschlaf bis nach den Osterfe-
rien. Wir sind zuversichtlich, danach endlich wieder für alle Lese-
Füchse Lesefutter verleihen zu dürfen. Dienstag, 13. April ist der 
geplante Tag der Wiedereröffnung. Bis dahin bleiben Sie bitte 
gesund!
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Fischessen to go
An Karfreitag den 2.4. bieten wir im Clubhaus Ingenheim wieder 
unser traditionelles Fischessen an.
Zanderfilet mit Kartoffelsalat und Remouladensauce 11.- €
Feste Abholzeiten zwischen 11.30h-13.30h im 10 Minuten Rhyth-
mus.
Vorbestellungen bis spätestens 29.3.2021 unter Mail: info@tsv-
fortuna.de oder 0176-62853454 (Tel oder WhatsApp)

Birkweiler
Ortsbürgermeister: Bernd Flaxmeyer, 
Tel.: 06345/2637,  Sprechzeit: n.V. u. je. 2. Montag im Monat 
im DGH von 18.30 - 20.00 Uhr, www.birkweiler.de

Nichtamtlicher Teil

 › Bücherei Siebeldingen öffnet wieder ihre 
Türen!

Endlich ist es soweit, nach fast 3 Monaten Lockdown, dürfen wir 
ab Montag, 15.03.2021, unter den bekannten Hygienebestim-
mungen die Bücherei wieder öffnen.
Öffnungszeiten:
montags von 9.30 bis 10.15 Uhr (z.Z. nur für die Kinder der 
Grundschule)
donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr
Weiterhin gilt, eintreten dürfen nur 2 Personen bzw. 1 gemeinsa-
mer Hausstand.
Eingang: über den hinteren Schulhof (großes Tor) an der Bis-
marckstraße
Ausgang: Weinstraße am Brunnen
Wir bitten um Verständnis und würden und - trotz der Beschrän-
kungen auf viele Besucher/innen freuen.
Bitte weitersagen. Vielen Dank.

 › Osteraktion in Birkweiler
Der Kindergartenförderverein, der Elternausschuss und die Kin-
dergartenkinder können Ostern kaum erwarten und haben sich 
in diesem Jahr etwas Besonderes ausgedacht.
Wer sich selbst oder anderen eine Freude machen möchte, kann 
dies mit unserer Ostertüte tun. Sie wird bunt gefüllt mit Gebastel-
tem, Gebackenem und kleinen Überraschungen angeboten und 
ist für Jung und Alt gleichermaßen geeignet. Die Kosten für die 
Ostertüte liegen bei 9,90 Euro. Der Erlös kommt zu 100% den 
Kindern des Kindergarten Birkweilers zu Gute.
Bestellungen können bis zum 24.März 2021 per Mail an 
michael.schloder@gmx.de geschickt oder telefonisch unter 
06345/4069589 (Fam. Schloder) abgegeben werden.
Die Auslieferung und Bezahlung der Tüten innerhalb Birkweilers 
erfolgt dann am 03.04.2021.
Der Kindergartenförderverein, der Elternausschuss und die Kin-
dergartenkinder freuen sich auf zahlreiche Bestellungen.

Böchingen
Ortsbürgermeister: Reinhold Walter
Tel.: 06341/63415 o. 06341/60601,  Sprechz. n. Vereinbarung
Seniorenbeauftragter Karl Heinz Rößler, 
Tel.: 510730 bzw. 0160 8060246, www.boechingen.de

Amtlicher Teil

 › Aktion Saubere Landschaft und 
Seniorennachmittag

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
leider muss die alljährlich durchgeführte Aktion zur Säuberung 
der Landschaft rund um unser Dorf aus den bekannten Gründen 
entfallen.

 › TSV Fortuna Billigheim-Ingenheim
Jubiläumsjahr der Fortuna 2021
Liebe Vereinsmitglieder, sehr geehrte Mitbürger aus Billigheim-
Ingenheim, das Jahr 2021 ist ein besonderes Jahr.
Wir feiern das 10-jährige Jubiläum der Fusion zur Fortuna, das 
75. Gründungsjahr des SVI und das 100. Gründungsjahr vom TUS.
Natürlich würden wir hier gerne mit allen unseren Freunden und 
Mitgliedern feiern. Wie das möglich ist, ist aktuell leider noch 
nicht absehbar.
Aus diesem Grunde haben wir uns entschlossen, vorab mit einem 
virtuellen Programm zu starten. Wir wollen unseren Verein, die 
vielen verschiedenen Abteilungen und natürlich die ganzen Per-
sonen vorstellen, welche dahinter stehen, denn gerade die Perso-
nen machen den Unterscheid aus.
Die Serie „WIR MACHEN WAS“ ist bereits gestartet. In regel-
mäßigen Abständen posten wir die Videos auf Facebook, You-
tube und Instagram. Gerade auf Youtube hat jeder, der einen 
Internetzugang hat, Zugriff ohne sich irgendwo registrieren zu 
müssen. Unseren Kanal finden Sie unter TSV Fortuna Billigheim-
Ingenheim.
Auf unserer Homepage: www.tsv-fortuna.de gibt es auf der Start-
seite einen LINK mit dem Sie direkt auf die Videos kommen.
Die nächsten folgen am 21.03.und 28.03.!
Über Rückmeldungen, Kommentare oder auch weitere Ideen 
würden wir uns sehr freuen und natürlich bitten wir darum, diese 
Videos möglichst viel zu teilen, damit wir auch viele Personen 
erreichen können.
Die Serie wird voraussichtlich das ganze Jahr 2021 laufen. Seien 
Sie weiterhin gespannt auf unsere vielen Videos.
Wir machen was! - und alle machen mit!
Große Fotosammelaktion für unsere Jubiläen
An allen drei Jubiläen wollen wir eine Fotoshow mit den 
schönsten Bildern aus der Vergangenheit vom SVI und der 
TUS bis hin zur Gegenwart der 10 Jahre jungen Fortuna ins 
Netz stellen.
Hierzu benötigen wir natürlich die dringende Hilfe aller 
unserer Mitglieder und Freunde. Wir sind wir auf der Suche 
nach historischen Bildern und Schnappschüssen aus der jeweili-
gen Zeit. Egal ob das Fotos von sportlichen Veranstaltungen, von 
kulturellen Events oder ob es skurrile Schnappschüsse von alten 
Rivalitäten und neue Freundschaften sind. Alle Motive sind für 
uns interessant.
Wir möchten diese Bilder archivieren und eine lebhafte Präsenta-
tion zusammenstellen. Die Bilder bleiben auf alle Fälle in eurem 
Besitz. Wir werden diese elektronisch aufnehmen und sichern.
Ansprechpartner sind Manfred Krawietz und Peter Bourquin 
sowie alle anderen Vorstandsmitglieder.
Also auf geht’s - die alten Fotoalben oder das Smartphone durch-
stöbern und uns interessante und witzige Bilder aus den letzten 
hundert Jahren raussuchen.
Wir machen was! - und alle machen mit!
Anekdoten sammeln
Wir sind uns sicher, dass viele unserer Mitglieder im Laufe der 
vielen Jahre schon eine interessante oder witzige Geschichte 
erlebt haben. Solche Erinnerungen und Erlebnisse halten einen 
Verein lebendig.
Haben Sie eine solche Geschichte und denken, dass diese auch 
für uns anderen interessant ist, dann melden Sie sich bei uns.
Ansprechpartner sind hier Markus Degen, Stefan Bischoff oder 
Frank Heil.

Wir machen was! - und alle machen mit!
Ideen sammeln
Gestartet sind wir mit den Interviews. Mittlerweile sind 
die witzige Spielervorstellung der C-Jugend und die 
Challenge(Wettbewerb) unserer 2. Mannschaft dazuge-
kommen. Geplant sind neben sogenannten Specials wie z.B. 
Kunstrasenbau oder Veranstaltungen auch kurzweilige Sen-
dungen mit euren Anekdoten. Aber Sie/Ihr habt sicher gute 
Ideen, was man noch machen könnte. Meldet euch einfach 
bei einem der Vorstandsmitglieder.
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Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
von Rheinland-Pfalz oder aufgrund dieses Gesetzes zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, 
wenn
1. Die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind, oder

2. Vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung 
der Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der Ver-
bandsgemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Landau in der Pfalz, 17.03.2021
Verbandsgemeindeverwaltung Landau-Land
gez. Torsten Blank, Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil

 › Bücherei Siebeldingen öffnet wieder ihre 
Türen!

Endlich ist es soweit, nach fast 3 Monaten Lockdown, dürfen wir 
ab Montag, 15.03.2021, unter den bekannten Hygienebestim-
mungen die Bücherei wieder öffnen.
Öffnungszeiten:
montags von 9.30 bis 10.15 Uhr (z.Z. nur für die Kinder der 
Grundschule)
donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr
Weiterhin gilt, eintreten dürfen nur 2 Personen bzw. 1 gemeinsa-
mer Hausstand.
Eingang: über den hinteren Schulhof (großes Tor) an der Bis-
marckstraße
Ausgang: Weinstraße am Brunnen
Wir bitten um Verständnis und würden und - trotz der Beschrän-
kungen auf viele Besucher/innen freuen.
Bitte weitersagen. Vielen Dank.

Göcklingen
Ortsbürgermeisterin: Manuela Laub
Tel.: 06349/6234,  Sprechzeit nach Vereinbarung
www.goecklingen.de

Amtlicher Teil

 › Öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des 
Ortsgemeinderates Göcklingen

Am Mittwoch, 24.03.2021 um 19:00 Uhr, findet eine öffentli-
che/nichtöffentliche Sitzung statt.
Gremium: Ortsgemeinderat Göcklingen
Ort: 76831 Göcklingen, Hauptstr. 114
Raum: Kaiserberghalle

Tagesordnung
öffentlich:
01. Einwohnerfragestunde
02. Beratung und Beschlussfassung des Forstwirtschaftsplanes 

2021/2022
03. Errichtung von barrierefreien Bushaltestellen in der Ortsge-

meinde;
hier: Vergabe der Planungsleistungen

Das gleiche Schicksal erleidet auch erneut der für den 21.03.2021 
geplante Seniorennachmittag.
Trotzdem haben wir uns für unsere Senioren noch eine kleine 
Überraschung einfallen lassen. In den nächsten Tagen wird dies 
aufgelöst.
Ich wünsche Ihnen allen eine gute Zeit und die Hoffnung auf bes-
sere Tage. Bleiben Sie gesund.

Ihr Reinhold Walter, Ortsbürgermeister

Eschbach
Ortsbürgermeister: Frank Laux, Tel.: 0152 34230074, 
Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung
Sprechzeiten Seniorenbeauftragter: nach telefonischer 
Vereinbarung, Tel. 06345 5178
www.eschbach-pfalz.de

Frankweiler
Ortsbürgermeister: Bernd Nerding
Tel.: 06345/84 86, Sprechzeit nach Vereinbarung
www.frankweiler.de

Amtlicher Teil

 › Satzung der Ortsgemeinde 
Frankweiler über die Ablösung von 
Stellplatzverpflichtung vom 10.03.2021

Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Frankweiler hat auf-
grund des § 24 der Gemeindeordnung von Rheinland-Pfalz 
(GemO) in der jeweils geltenden Fassung, in Verbindung mit § 
47 Abs. 4 der Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der 
jeweils geltenden Fassung, die folgende Satzung beschlossen, 
die hiermit bekanntgemacht wird:

§ 1
Voraussetzung und Wirkung der Ablösung

(1) Ist die Herstellung notwendiger Stellplätze oder Garagen 
nicht oder nur unter großen Schwierigkeiten möglich oder ist sie 
aufgrund einer Satzung nach § 88 Abs. 3 LBauO (Gestaltungssat-
zung) untersagt oder eingeschränkt, so kann die Bauherrin oder 
der Bauherr, wenn die Ortsgemeinde zustimmt, die Stellplatzver-
pflichtung nach § 47 Abs. 1-3 LBauO auch dadurch erfüllen, dass 
an die Ortsgemeinde ein Geldbetrag (Ablösebetrag) nach Maß-
gabe dieser Satzung gezahlt wird. Die Ortsgemeinde wird den 
Ablösebetrag für die Bereitstellung öffentlicher Stellplätze und 
Parkplatzeinrichtungen an geeigneter Stelle verwenden.
(2) Ein Anspruch der Bauherren auf Ablösung ihrer Stellplatzver-
pflichtung besteht nicht.
(3) Im Falle der Ablösung erwirbt die Bauherrin oder der Bauherr 
durch Zahlung des hierfür festgesetzten Geldbetrages keine Nut-
zungsrechte an bestimmten Stellplätzen.

§ 2
Festsetzung und Fälligkeit der Ablösebeträge

(1) Zur Ablösung der Stellplatzverpflichtung gemäß § 1 Abs. 1 
erhebt die Ortsgemeinde einen Geldbetrag (Ablösebetrag) in 
Höhe von 60 v.H. der durchschnittlichen Herstellungskosten 
der Stellplätze einschließlich der Kosten des Grunderwerbs. Der 
Ablösebetrag wird auf 4.800,-- € je Stellplatz festgesetzt.
(2) Die Zahlung des Ablösebetrags wird mit Erteilung der Bauge-
nehmigung fällig.

§ 3
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

Frankweiler, den 10.03.2021
gez. Bernd Nerding, Ortsbürgermeister
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ihr die kostenlosen Glücksbringer in einer Bankfiliale abholt und 
diese dann auf unser Projekt „Anschaffung von Trainingsmaterial“ 
einlöst.
Helden gesucht
Des Weiteren nehmen wir auch bei der Aktion #heldengesucht 
der Pfalzwerke teil. Das Motto lautet „Pflege und Renovierungs-
arbeiten rund um unsere Sportanlage“. Hierbei könnt ihr mit 
eurer E-Mail-Adresse eine Stimme für uns abgeben.
Über zahlreiche Unterstützung für beide Projekte würden wir uns 
freuen.

Ilbesheim
Ortsbürgermeister: Peter Jean
Tel.: 06341/31908,  Sprechzeit nach tel. Vereinbarung
www.ilbesheim.de

Impflingen
Ortsbürgermeister: Holger Kurz
Tel.: 0173/8215680, Sprechzeiten alle 14 Tage in geraden
Wochen: Mittwoch 18-19 Uhr und nach Vereinbarung
www.impflingen.de

Knöringen
Ortsbürgermeister: Dieter Ditsch
Tel.: 06341/62521, Sprechzeiten: nach Vereinbarung
www.knoeringen.de

Amtlicher Teil

 › Friedhofssatzung der Ortsgemeinde 
Knöringen vom 10.03.2021

Der Gemeinderat von Knöringen hat auf Grund des § 24 der 
Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) sowie der §§ 2, 
Abs. 3, 5 Abs. 2 und 6 Abs. 1 Satz 1 des Bestattungsgesetzes 
(BestG) folgende Satzung beschlossen, die hiermit bekanntge-
macht wird:
Inhaltsübersicht:
I. Allgemeine Vorschriften
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Friedhofszweck
§ 3 Schließung und Aufhebung
II. Ordnungsvorschriften
§ 4 Öffnungszeiten
§ 5 Verhalten auf dem Friedhof
§ 6 Ausführen gewerblicher Arbeiten
III. Allgemeine Bestattungsvorschriften
§ 7 Allgemeines, Anzeigepflicht, Bestattungszeit
§ 8 Särge und Urnen
§ 9 Grabherstellung
§ 10 Ruhezeit
§ 11 Umbettungen
IV. Grabstätten
§ 12 Allgemeines, Arten und Größe der Grabstätten
§ 13 Reihengrabstätten
§ 14 Anonyme und halbanonyme Urnenreihengrabstätten
§ 15 Wahlgrabstätten
§ 16 Urnenwahlgrabstätten
§ 17 Ehrengrabstätten
V. Gestaltung der Grabstätten
§ 18 Allgemeine Gestaltungsvorschriften, Material, Form und 

Inschriften der Grabmale
VI. Grabmale
§ 19 Zustimmungserfordernis zum Errichten und Ändern von 

Grabmalen
§ 20 Standsicherheit der Grabmale
§ 21 Verkehrssicherungspflicht für Grabmale

04. Erwerb eines Laubsaugers
hier: Auftragsvergabe

05. Erwerb eines gebrauchten Holzhäckslers
hier: Eilentscheidung

06. Herstellung einer barrierefreien Straßenquerung
07. Städtebauliche Entwicklung und Erschließung eines zukünfti-

gen Neubaugebietes „Kieselberg West“;
hier: Auftragsvergabe für eine Machbarkeitsstudie und fau-
nistische Untersuchungen

08. Mitteilungen und Anfragen
nichtöffentlich:
01. Mitteilungen und Anfragen
Die in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse sind am 
Ende der
nichtöffentlichen Sitzung bekanntzugeben!
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zahl der Zuhörer aus 
Gründen des Gesundheitsschutzes begrenzt ist. Zutritt zur 
Ratssitzung haben nur Personen, welche einen Mund- und 
Nasenschutz tragen.

Göcklingen, 15.03.2021
Manuela Laub, Ortsbürgermeisterin

Heuchelheim-Klingen
Ortsbürgermeister: Uwe Huth
Tel.: 06349/7749,  Sprechstunde nach Vereinbarung, 
www.heuchelheim-klingen.de

Amtlicher Teil
 › Öffentliche Bekanntmachung

des Beschlusses über die Feststellung der Jahresabschlüsse 
2018 und 2019 sowie Entlastungserteilung für die Haushalts-
jahre 2018 und 2019 der Ortsgemeinde Heuchelheim-Klingen
Nach vorausgegangener Prüfung durch den Rechnungsprüfungs-
ausschuss hat der Gemeinderat der Ortsgemeinde Heuchelheim-
Klingen in seiner Sitzung vom 10. März 2021 die Jahresabschlüsse 
2018 und 2019 festgestellt und dem Ortsbürgermeister Herrn 
Uwe Huth, den Ortsbeigeordneten sowie dem Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde Landau-Land Herrn Torsten Blank und dem 
im Vertretungsfall tätig gewesenen Beigeordneten für die Haus-
haltsjahre 2018 und 2019 Entlastung erteilt.
Die Jahresabschlüsse mit Anlagen liegen gemäß § 114 Abs. 2 der 
Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) an sieben Werk-
tagen, das ist vom 19. März 2021 bis zum 29. März 2021, öffent-
lich aus. Aufgrund der aktuellen Einschränkungen infolge der 
Corona-Pandemie besteht die Möglichkeit zur Einsichtnahme auf 
der Homepage www.landau-land.de unter der Rubrik „Politik und 
Verwaltung / Finanzen / Offenlage Jahresabschlüsse“. Falls keine 
elektronische Einsichtnahme möglich ist, kann nach vorheriger 
Terminabsprache bei der Verbandsgemeindeverwaltung Landau-
Land, An 44 Nr. 31, Zimmer 1.05 Einsicht genommen werden. Die 
Terminvereinbarung kann sowohl telefonisch unter 06341 /143-
121 als auch per Mail an bwetzka@landau-land.de erfolgen.
Die öffentliche Auslegung gilt nicht für Angelegenheiten im 
Sinne des § 20 Abs. 1 GemO. Dies sind insbesondere Angelegen-
heiten, die dem Datenschutz unterliegen oder deren Geheimhal-
tung ihrer Natur nach erforderlich oder vom Gemeinderat aus 
Gründen des Gemeinwohls beschlossen ist.

Landau in der Pfalz, den 12. März 2021
Verbandsgemeindeverwaltung Landau-Land
gez. Torsten Blank, Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
 › SV Heuchelheim-Klingen

Glücksbringer
Im Moment nimmt der Sportverein bei der Aktion Glücksbringer 
der VR Bank SÜW-Wasgau teil. Ihr könnt uns unterstützen, indem 



AMTSBLATT LANDAU-LAND - 13 - Nr. 11/2021

6.) Ersatzgrabstätten werden von der Ortsgemeinde auf ihre Kos-
ten entsprechend den Grabstätten auf dem aufgehobenen bzw. 
geschlossenen Friedhof oder dem Friedhofsteil hergerichtet. Die 
Ersatzwahlgrabstätten werden Gegenstand des Nutzungsrechts.

II. Ordnungsvorschriften

§ 4 Öffnungszeiten
1.) Die Öffnungszeiten werden an den Eingängen durch Aushang 
bekannt gegeben. Zu anderen Zeiten soll der Friedhof nur in Aus-
nahmefällen betreten werden.
2.) Die Friedhofsverwaltung kann aus besonderem Anlass das 
Betreten eines Friedhofes oder einzelner Friedhofsteile vorüber-
gehend untersagen.

§ 5 Verhalten auf dem Friedhof
1.) Die Besucher haben sich auf dem Friedhof der Würde des 
Ortes entsprechend zu verhalten. Die Anordnungen des Fried-
hofspersonals sind zu befolgen.
Das Betreten der Gräber, insbesondere im Wiesenfeld, ist nicht 
gestattet.
2.) Kinder unter 12 Jahren dürfen den Friedhof nur in Begleitung 
und unter Verantwortung Erwachsener betreten.
3.) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet,
a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren; Kinderwagen 

und Rollstühle sowie Handwagen zur Beförderung von Mate-
rial zur Grabherrichtung, leichte Fahrzeuge von zugelassenen 
Gewerbetreibenden und Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung 
sind ausgenommen,

b) Waren aller Art, sowie gewerbliche Dienste anzubieten oder 
dafür zu werben,

c) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Bestattung, 
Beisetzung oder Gedenkfeier störende Arbeiten auszuführen,

d) ohne Auftrag eines Nutzungsberechtigten bzw. ohne Zustim-
mung durch die Friedhofsverwaltung gewerbsmäßig zu foto-
grafieren. Für das Verwaltungsverfahren gilt § 6 Abs. 1 Satz 2 
und 3 entsprechend.

e) Druckschriften zu verteilen,
f) den Friedhof und seine Einrichtungen, Anlagen und Grab-

stätten zu verunreinigen oder zu beschädigen,
g) Abraum außerhalb der dafür bestimmten Stellen abzuladen,
h) Tiere - ausgenommen Blindenhunde - mitzubringen,
i) zu rauchen, zu spielen, zu lärmen, Bild- oder Musikwieder-

gabegeräte zu betreiben. Die Friedhofsverwaltung kann Aus-
nahmen zulassen soweit sie mit dem Zweck des Friedhofes 
und der Ordnung auf ihm vereinbar sind.

4.) Feiern und andere nicht mit einer Bestattung/Beisetzung 
zusammenhängende Veranstaltungen bedürfen der Zustimmung 
der Friedhofsverwaltung; sie sind spätestens vier Tage vorher 
schriftlich anzumelden. Die Gedenkfeier anlässlich Allerheiligens 
bleibt von dieser Regelung unberührt

§ 6 Ausführen gewerblicher Arbeiten*
1.) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner und sonstige mit der Gestal-
tung und Instandhaltung von Grabstätten befasste Gewerbetrei-
bende bedürfen für Tätigkeiten auf dem Friedhof, vorbehaltlich 
anderweitiger gesetzlicher Regelungen, der vorherigen Zulas-
sung durch die Friedhofsverwaltung, die gleichzeitig den Umfang 
der Tätigkeiten festlegt. Auf das Verwaltungsverfahren finden 
die Bestimmungen über die Genehmigungsfiktion nach § 42 a 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) mit der Maßgabe 
Anwendung, dass die Frist nach § 42 a Abs. 2 Satz 1 VwVfG vier 
Wochen beträgt. Das Verfahren kann über einen einheitlichen 
Ansprechpartner im Sinne des § 1 Abs. 1 des Landesgesetzes 
über die einheitlichen Ansprechpartner in Verwaltungsangele-
genheiten vom 27.10.2009, GVBl. S. 355, in der jeweils geltenden 
Fassung abgewickelt werden.
2.) Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die in fach-
licher, betrieblicher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind. 
Der Nachweis ist über die Handwerkskammer zu führen und ist 
nach jeweils zwei Jahren gebührenpflichtig zu erneuern.

§ 22 Entfernen von Grabmalen
VII. Herrichten und Pflege der Grabstätten
§ 23 Herrichten und Instandhalten der Grabstätten
§ 24 Vernachlässigte Grabstätten
VIII. Schlussvorschriften
§ 25 Alte Rechte
§ 26 Haftung
§ 27 Ordnungswidrigkeiten
§ 28 Gebühren
§ 29 Inkrafttreten

I. Allgemeine Vorschriften

§ 1 Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für den im Gebiet der Ortsgemeinde Knörin-
gen gelegenen und von ihr verwalteten Friedhof.

§ 2 Friedhofszweck
1.) Der Friedhof ist eine nicht rechtsfähige Anstalt (öffentliche 
Einrichtung) der Ortsgemeinde Knöringen. Die Bestattung bedarf 
der Zustimmung.

2.) Er dient der Bestattung derjenigen Personen, die
a) bei ihrem Tode Einwohner der Ortsgemeinde waren,
b) ein besonderes Recht auf Bestattung in einer bestimmten 

Grabstätte haben oder
c) ohne Einwohner zu sein, nach § 2 Abs. 2 Sätze 2 und 3 BestG 

zu bestatten sind,
d) Tot- oder Fehlgeburten nach § 8 Abs. 2 Satz 2 und 3 und Abs. 

3 BestG; soweit diese in der Gemeinde geboren wurden bzw. 
wenn ein Elternteil Einwohner der Gemeinde ist, oder

e) in der Gemeinde verstorben sind.
3.) Auf einem Friedhof soll ferner bestattet werden, wer früher in 
der Gemeinde gewohnt hat und seine Wohnung hier nur wegen 
der Aufnahme in eine auswärtige Altenpflege- oder ähnliche 
Einrichtung oder wegen Verlegung des Wohnsitzes zu auswärts 
wohnenden Angehörigen zur Vermeidung der Aufnahme in einer 
der genannten Einrichtungen aufgegeben hat.
4.) Die Bestattung anderer Personen bedarf der vorherigen 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung und der Ortsgemeinde.

§ 3 Schließung und Aufhebung
1.) Der Friedhof oder Teile des Friedhofs können ganz oder teil-
weise für weitere Bestattungen oder Beisetzungen gesperrt 
(Schließung) oder anderen Zwecken gewidmet werden (Aufhe-
bung) - vgl. § 7 BestG.
2.) Durch die Schließung wird die Möglichkeit weiterer Bestattun-
gen und Beisetzungen ausgeschlossen. Soweit durch die Schlie-
ßung das Recht auf weitere Bestattungen oder Beisetzungen in 
Wahl- oder Urnenwahlgrabstätten (Sondergräber) erlischt, wird 
dem Nutzungsberechtigten für die restliche Nutzungszeit bei 
Eintritt eines weiteren Bestattungs- oder Beisetzungsfalles auf 
Antrag eine andere Wahl- bzw. Urnengrabstätte zur Verfügung 
gestellt. Außerdem kann er die Umbettung verlangen, soweit die 
Nutzungszeit noch nicht abgelaufen ist.
3.) Durch die Aufhebung geht die Eigenschaft des Friedhofes als 
Ruhestätte der Toten verloren. Die in Reihengrabstätten Bestat-
teten werden, falls die Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist, die in 
Wahl- oder Urnenwahlgrabstätten, falls die Nutzungszeit noch 
nicht abgelaufen ist, auf Kosten der Ortsgemeinde in andere 
Grabstätten umgebettet.
4.) Schließung oder Aufhebung werden öffentlich bekanntge-
macht. Der Nutzungsberechtigte einer Wahl- oder Urnenwahl-
grabstätte erhält außerdem einen schriftlichen Bescheid, wenn 
sein Aufenthalt bekannt oder über das Einwohnermeldeamt zu 
ermitteln ist.
5.) Umbettungstermine werden einen Monat vorher öffentlich 
bekannt gemacht. Gleichzeitig werden sie bei Wahl- oder Urnen-
wahlgrabstätten den Nutzungsberechtigten, bei Reihengrabstät-
ten - soweit möglich - einem Angehörigen des Verstorbenen 
mitgeteilt.
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§ 10 Ruhezeit
Die Ruhezeit für Leichen und Aschen beträgt 30 Jahre.

§ 11 Umbettungen
1.) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden.
2.) Umbettungen von Leichen bedürfen, unbeschadet der sons-
tigen gesetzlichen Vorschriften, der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Zustimmung kann nur 
bei Vorliegen eines wichtigen Grundes erteilt werden; bei Umbet-
tungen innerhalb der Ortsgemeinde im ersten Jahr der Ruhe-
zeit nur bei Vorliegen eines dringenden öffentlichen Interesses. 
Umbettungen aus einer Wiesen-, Urnen- oder Reihengrabstätte 
sind nicht zulässig. § 3 Abs. 2 bleibt unberührt.
3.) Nach Ablauf der Ruhezeit noch vorhandene Leichen- oder 
Aschenreste können mit vorheriger Zustimmung der Friedhofs-
verwaltung in belegte Grabstätten umgebettet werden.
4.) Umbettungen erfolgen nur auf Antrag; antragsberechtigt sind 
bei Umbettungen aus Wahlgrabstätten der jeweilige Nutzungs-
berechtigte. Die Ortsgemeinde ist bei dringendem öffentlichem 
Interesse berechtigt, Umbettungen vorzunehmen.
5.) Umbettungen werden von der Friedhofsverwaltung durchge-
führt. Sie kann sich dabei auch eines gewerblichen Unternehmers 
bedienen. Sie bestimmt den Zeitpunkt der Umbettung.
6.) Die Kosten der Umbettung und den Ersatz von Schäden, die 
an benachbarten Grabstätten und Anlagen durch eine Umbet-
tung entstehen, hat der Antragsteller zu tragen.
7.) Der Ablauf der Ruhezeit und der Nutzungszeit wird durch eine 
Umbettung nicht unterbrochen oder gehemmt.
8.) Leichen und Aschen dürfen zu anderen als zu Umbettungs-
zwecken nur auf behördliche oder richterliche Anordnung hin 
ausgegraben werden.
9.) Grundsätzlich ausgeschlossen von Umbettungen sind Aschen.

IV. Grabstätten

§ 12 Allgemeines, Arten und Größe der Grabstätten

1.) Die Grabstätten werden unterschieden in
a) Reihengrabstätten,
b) Kinderreihengrabstätten (bis 5 Jahre)
c) anonyme Urnenreihengrabstätten
d) halbanonyme Urnenreihengrabstätten
e) Wahlgrabstätten,
f) Urnenwahlgrabstätten,
g) Ehrengrabstätten.

2.) Größe der Grabstätten:
a) Einzelerdgrabstätten als Reihen- oder Wahlgrabstätten, 

erhalten eine Länge von 2,10 m und eine Breite von 0,90 m. 
Für jede weitere Grabstelle bei Wahlgrabstätten verbreitert 
sich die Grabstätte um 0,90 m. Sie müssen voneinander durch 
eine 0,30 m breite Erdwand getrennt sein.

b) Kindergrabstätten erhalten eine Länge von 1,20 m und eine 
Breite von 0,60 m.

c) Urnengrabstätten erhalten eine Länge von 1,00 m und eine 
Breite von 0,80 m. Sie müssen voneinander durch eine 0,60 m 
breite Erdwand getrennt sein.

3.) Die Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofsträgers. An 
ihnen können Rechte nur nach dieser Satzung erworben werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Verleihung des Nutzungsrechts an 
einer der Lage nach bestimmten Grabstätte oder auf Unverän-
derlichkeit der Umgebung.
4.) Grüfte und Grabgebäude sind nicht zugelassen.

§ 13 Reihengrabstätten
1.) Reihengrabstätten sind Grabstätten (Einzelgräber) für Bestat-
tungen, die der Reihe nach belegt und im Todesfall für die Dauer 
der Ruhezeit von 30 Jahren des zu Bestattenden schriftlich zuge-
teilt werden. Ein Wiedererwerb des Nutzungsrechts an der Rei-
hengrabstätte ist nicht möglich. Ebenso ist eine Zulegung nicht 
möglich.

3.) Zugelassene Gewerbetreibende erhalten eine Berechtigungs-
karte. Diese ist dem Friedhofspersonal vom Gewerbetreibenden 
oder seinen Mitarbeitern auf Verlangen vorzuzeigen.
4.) Die Zulassung kann entzogen werden, wenn die Vorausset-
zungen des Absatzes 2 nicht mehr vorliegen und die Gewerbe-
treibenden trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung gegen die 
Bestimmungen der Friedhofssatzung verstoßen.
5.) Gewerbetreibende und ihre Bediensteten haben die Fried-
hofssatzung zu beachten. Sie haften für alle Schäden, die sie oder 
ihre Bediensteten im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf dem 
Friedhof schuldhaft verursachen.
* Für das Verfahren zur grenzüberschreitenden vorübergehen-
den und gelegentlichen Erbringung von Dienstleistungen wird ins-
besondere auf die EU/EWR-Handwerk-Verordnung vom 18.03.2016 
(BGBl. I S. 509) und auf die §§ 4 ff. der Gewerbeordnung verwiesen.

III. Allgemeine Bestattungsvorschriften

§ 7 Allgemeines, Anzeigepflicht, Bestattungszeit
1.) Jede Bestattung ist unverzüglich nach Eintritt des Todes bei 
der Friedhofsverwaltung anzumelden. Für die Beisetzung von 
Aschen gilt § 16 Abs. 3.
2.) Wird eine Bestattung oder Beisetzung in einer vorher erwor-
benen Wahl-, Wiesen- oder Urnenwahlgrabstätte beantragt, ist 
auch das Nutzungsrecht nachzuweisen.
3.) Die Friedhofsverwaltung setzt Ort und Zeit der Bestattung im 
Benehmen mit den Angehörigen fest.
4.) Aschen müssen spätestens zwei Monate nach der Einäsche-
rung beigesetzt werden, andernfalls werden sie auf Kosten des 
Bestattungspflichtigen (Verantwortlichen gem. § 9 BestG) in einer 
Reihengrabstätte beigesetzt.
5.) In jedem Sarg darf nur eine Leiche bestattet werden. Es ist 
jedoch gestattet, ein Elternteil mit seinem nicht über 1 Jahr alten 
Kind in einem Sarg zu bestatten. Mit Zustimmung der Friedhofs-
verwaltung können auch Geschwister im Alter bis zu 1 Jahr in 
einem Sarg bestattet werden. Auf schriftlichen Antrag können 
hiervon bei Vorliegen eines wichtigen Grundes Ausnahmen 
genehmigt werden.

§ 8 Särge und Urnen
1.) Die Särge müssen festgefügt und so abgedichtet sein, dass 
jedes Durchsickern von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. Sie dür-
fen nicht schwer verrottbar sein soweit nichts anderes ausdrück-
lich vorgeschrieben ist.
2.) Die Särge sollen höchstens 2,05 m lang, 0,65 m hoch und im 
Mittelmaß 0,65 m breit sein. Sind in Ausnahmefällen größere 
Särge erforderlich, ist die Zustimmung der Friedhofsverwaltung 
bei der Anmeldung der Bestattung einzuholen. Die Särge für Kin-
dergräber dürfen höchstens 1,20 m lang, 0,60 m hoch und im 
Mittelmaß 0,50 m breit sein.
3.) Urnen und Aschekapseln dürfen ausschließlich aus biologisch 
abbaubarem Material bestehen.

§ 9 Grabherstellung
1.) Die Gräber werden von dem Beauftragten der Friedhofsver-
waltung ausgehoben und wieder verfüllt.
2.) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberfläche 
(ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges mindestens 1,20 m, 
bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,65 m. Bei Tiefgräbern (§ 
15 Abs. 3) beträgt die Tiefe bis zur Grabsohle 2,30 m.
3.) Die Gräber für Erdbestattungen und Urnenbestattungen 
müssen voneinander durch mindestens 0,30 m starke Erdwände 
getrennt sein.
4.) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehör vorher selbst zu 
entfernen oder auf seine Kosten entfernen zu lassen. Sofern beim 
Ausheben der Gräber Grabmale, Fundamente oder Grabzubehör 
durch die Friedhofsverwaltung entfernt werden müssen, sind die 
dadurch entstehenden Kosten durch den Nutzungsberechtigten 
der Friedhofsverwaltung zu erstatten.
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6.) Das Nutzungsrecht kann nur für die gesamte Wahlgrabstätte 
wiederverliehen werden. Die Wiederverleihung erfolgt auf Antrag 
nach den zu diesem Zeitpunkt geltenden Bestimmungen über 
den Inhalt des Nutzungsrechts und die zu zahlenden Gebühren.
7.) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechts hat der Nut-
zungsberechtigte für den Fall seines Ablebens aus dem in Satz 2 
genannten Personenkreis einen Nachfolger im Nutzungsrecht zu 
bestimmen und ihm das Nutzungsrecht durch einen Vertrag zu 
übertragen. Das entsprechende Formular wird seitens der Fried-
hofsbehörde zur Verfügung gestellt. Das ausgefüllte Formular ist 
bei der Friedhofsbehörde zu hinterlegen. Wird bis zum Ableben 
des Nutzungsberechtigten keine derartige Regelung getroffen, 
geht das Nutzungsrecht in nachstehender Reihenfolge auf die 
Angehörigen des verstorbenen Nutzungsberechtigten mit deren 
Zustimmung über, wenn nicht innerhalb von vier Wochen nach 
Bekanntwerden der Nutzungsrechtsübertragung schriftlich 
widersprochen wird:

a) auf den überlebenden Ehegatten, bzw. Partner in eingetrage-
ner Lebenspartnerschaft

b) auf die Kinder,
c) auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter 

oder Mütter,
d) auf die Eltern,
e) auf die Geschwister,
f) auf sonstige Erben.

Innerhalb der einzelnen Gruppen wird, unter Ausschluss der 
übrigen Angehörigen der Gruppe, die nach Jahren älteste Person 
nutzungsberechtigt.
8.) Der jeweilige Nutzungsberechtigte kann mit Zustimmung des 
Friedhofsträgers das Nutzungsrecht auf eine andere Person als 
aus dem Kreis der in Abs. 6 Satz 2 genannten Personen übertra-
gen. Der Rechtsnachfolger hat bei der Friedhofsverwaltung das 
Nutzungsrecht unverzüglich nach Erwerb auf sich umschreiben 
zu lassen. Die Zustimmungspflicht liegt in diesem Fall sowohl bei 
dem künftigen Nutzungsberechtigten als auch beim Friedhofs-
träger.
9.) Der jeweilige Nutzungsberechtigte hat im Rahmen dieser Sat-
zung und der dazu ergangenen Regelungen das Recht, in der 
Wahlgrabstätte bestattet zu werden, bei Eintritt eines Bestat-
tungsfalles über andere Bestattungen und über die Art der 
Gestaltung und der Pflege der Grabstätte zu entscheiden.
10.) Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstätten kann jeder-
zeit, an teilbelegten Grabstätten erst nach Ablauf der letzten 
Ruhezeit zurückgegeben werden. Eine Rückgabe ist nur für die 
gesamte Grabstätte möglich.
11.) Bei Rückgabe von Wahlgrabstätten wird an den Nutzungs-
berechtigten die für die Wahlgrabstätte gezahlte Gebühr nicht 
zurückerstattet.

§ 16 Urnenwahlgrabstätten
1.) Urnenwahlgrabstätten sind Aschenstätten, für die auf Antrag 
ein Nutzungsrecht für die Dauer von 30 Jahren (Nutzungszeit) 
verliehen wird. § 15 Abs. 2 gilt entsprechend.
2.) In Urnenwahlgrabstätten dürfen bis zu 2 Aschen beigesetzt 
werden.
3.) Die Beisetzung ist bei der Friedhofsverwaltung rechtzeitig 
anzumelden. Der Anmeldung sind eine Ausfertigung der stan-
desamtlichen Sterbeurkunde und die Bescheinigung des Trägers 
der Feuerbestattungsanlage über die Einäscherung beizufügen.
4.) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, gel-
ten die Vorschriften für Wahlgrabstätten entsprechend auch für 
Urnengrabstätten.
5.) Es dürfen ausschließlich biologisch abbaubare Urnen oder 
Aschekapseln verwendet werden. Aus diesem Grund sind Umbet-
tungen ausgeschlossen.

§ 17 Ehrengrabstätten
Die Zuerkennung, die Anlage und die Unterhaltung von Ehren-
grabstätten obliegen ausschließlich dem Friedhofsträger.

2.) Es wird eine Einweisung, die Beginn und Ende des Nutzungs-
rechts enthält, ausgestellt. Es besteht die Pflicht zur Anlage und 
Pflege des Grabes.

3.) Es werden eingerichtet:
a) Einzelgrabfelder für Verstorbene bis zum vollendeten 5. 

Lebensjahr,
b) Einzelgrabfelder für Verstorbene ab vollendetem 5. Lebens-

jahr.
4.) In jeder Reihengrabstätte darf - außer in den Fällen des § 7 
Abs. 5 - nur eine Leiche bestattet werden.
5.) Diese Regelungen gelten gleichermaßen für Urnenreihen-
grabstätten.
5.) Das Abräumen von Einzelgrabfeldern oder Teilen von ihnen 
nach Ablauf der Ruhezeiten wird 3 Monate vorher veröffentlicht 
und durch ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grabfeld orts-
üblich bekanntgemacht.

§ 14 Anonyme und halbanonyme 
Urnenreihengrabstätten

1.) Anonyme und halbanonyme Urnenreihengrabstätten sind 
Grabstätten, die nur der Reihe nach belegt werden und nicht mit 
personenbezogenen Daten gekennzeichnet sind. Ein Wiederer-
werb nach Ablauf des Nutzungsrechtes oder eine Zulegung wäh-
rend der Nutzungsfrist ist nicht möglich.
2.) Die Verwendung von Überurnen ist nicht zulässig. Die Asche-
kapseln müssen aus leicht verrottbarem Material bestehen.
3.) Umbettungen aus anonymen und halbanonymen Urnenrei-
hengrabstätten sind ausgeschlossen.
4.) Bei den anonymen Urnenreihengrabstätten darf keinerlei 
Grabschmuck abgelegt werden. Die Errichtung von Grabmalen, 
Gedenksteinen, Kreuzen u. ä. ist verboten.
5.) Bei den halbanonymen Urnenreihengrabstätten wird an der 
Sandsteinstele seitens der Ortsgemeinde ein Schild mit dem Hin-
weis auf die Bestatteten errichtet. Die Kosten der Erstellung und 
Montage sind vom Nutzungsberechtigten der Ortsgemeinde zu 
erstatten.
6.) Die Lage der Grabstätten ist im als Anlage beigefügten Plan 
ersichtlich.

§ 15 Wahlgrabstätten
1.) Wahlgrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen, an 
denen auf Antrag nach Zahlung der festgesetzten Gebühr ein 
Nutzungsrecht für die Dauer von 30 Jahren (Nutzungszeit) ver-
liehen und deren Lage im Benehmen mit dem Nutzungsberech-
tigten bestimmt wird.
2.) Es wird eine Urkunde, die Beginn und Ende des Nutzungs-
rechts enthält, ausgestellt. Aus dem Nutzungsrecht ergibt sich 
die Pflicht zur Anlage und Pflege des Grabes.
3.) Wahlgrabstätten werden als ein- oder mehrstellige Grabstät-
ten, als Einfach- oder Einzeltiefgräber vergeben. Der Abstand 
zwischen den Wahlgrabstätten beträgt 0,30 m.
4.) Während der Nutzungszeit darf eine weitere Bestattung nur 
stattfinden, wenn die Ruhezeit die Nutzungszeit nicht über-
schreitet oder das Nutzungsrecht für die Zeit bis zum Ablauf der 
Ruhezeit verlängert worden ist. Dies gilt auch bei der Zulegung 
von Urnen.

5.) Folgende Urnenbelegungen in Wahlgrabstätten sind möglich
a) in Urnenwahlgrabstätten bis zu 2 Aschen,
b) in einstelligen Wahlgrabstätten und Tiefgräbern für Sargbe-

stattungen bis zu 2 Aschen
c) in mehrstelligen Wahlgrabstätten für Sargbestattungen 

erhöht sich die Anzahl der Aschen entsprechend um je eine 
Urne.

Bei Buchstabe b) und c) sind sowohl Sargbestattungen als auch 
Urnenbestattungen in einer Grabstätte möglich. Es darf jedoch 
höchstens 1 Sarg und zusätzlich 2 Urnen pro Grabstelle beige-
setzt werden. § 9 Abs. 2 ist zu beachten. Urnen dürfen erst nach 
der letzten Sargbestattung beigesetzt werden.
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VI. Grabmale

§ 19 Zustimmungserfordernis zum Errichten  
und Ändern von Grabmalen

1.) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen sind 
der Friedhofsverwaltung anzuzeigen mit der Erklärung, dass das 
Vorhaben der gültigen Friedhofssatzung entspricht. Der Antrag-
steller hat bei Reihengrabstätten die Grabzuweisung, bei Wahl-
grabstätten sein Nutzungsrecht nachzuweisen. Dies gilt nicht 
für Holzeinfassungen und Holzkreuze zwischen Bestattung und 
Grabmalerrichtung.
2.) Der Anzeige sind beizufügen der Grabmalentwurf mit Grund-
riss und Seitenansicht im Maßstab 1:10 unter Angabe des Mate-
rials und seiner Bearbeitung.
3.) Mit dem Vorhaben darf einen Monat nach Vorlage der voll-
ständigen Anzeige begonnen werden, wenn seitens der Fried-
hofsverwaltung in dieser Zeit keine Bedenken wegen eines 
Verstoßes gegen die Friedhofssatzung geltend gemacht werden. 
Vor Ablauf des Monats darf begonnen werden, wenn die Fried-
hofsverwaltung schriftlich die Übereinstimmung mit der gelten-
den Friedhofssatzung bestätigt.
4.) Der Friedhofsverwaltung sind spätestens 1 Monat nach jeder 
Errichtung oder Änderung der Grabmalanlage eine Abnahmebe-
scheinigung des ausführenden Dienstleisters und ein Prüfpro-
tokoll eines Sachkundigen entsprechend den Vorgaben der TA 
Grabmal vorzulegen.
5.) Das Vorhaben ist erneut gebührenpflichtig anzuzeigen, wenn 
das Grabmal oder die sonstige bauliche Anlage nicht binnen 
eines Jahres nach Einreichen der Anzeige errichtet bzw. geändert 
worden ist.
6.) Ausnahmen von den Vorschriften können durch den Friedhof-
sträger unter Beobachtung besonderer Vorsicht bei entsprechen-
der Begründung zugelassen werden, soweit unter Beachtung der 
§§ 18 und 20 dies für vertretbar gehalten wird. Dies gilt auch für 
andere bauliche Maßnahmen.
7.) Ohne Zustimmung errichtete oder veränderte Grabmale sind 
auf Kosten des Nutzungsberechtigten zurückzubauen. Kommt 
der Nutzungsberechtigte dieser Anordnung innerhalb der 
gesetzten Frist nicht nach, ist die Friedhofsverwaltung berechtigt, 
die Beseitigung und Entsorgung auf Kosten des Nutzungsbe-
rechtigten vornehmen zu lassen.
§ 20 Standsicherheit der Grabmale
Die Grabmale sind ihrer Größe entsprechend nach den allgemei-
nen anerkannten Regeln des Handwerks zu fundamentieren und 
so zu befestigen, dass sie dauernd standsicher sind und auch 
beim Öffnen benachbarter Gräber nicht umstürzen oder sich 
senken können. Satz 1 gilt für sonstige bauliche Anlagen ent-
sprechend.

§ 21 Verkehrssicherungspflicht für Grabmale
1.) Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind dau-
erhaft in verkehrssicherem Zustand zu halten. Die Prüfung wird 
namens der Ortsgemeinde für die Nutzungsberechtigten durch 
die Ortsgemeinde durchgeführt und zwar in der Regel jährlich 
zweimal - im Frühjahr nach der Frostperiode und im Herbst. 
Verantwortlich dafür ist bei Reihengrabstätten, wer den Antrag 
auf Zuteilung der Grabstätte (§ 13) gestellt hat; bei Wahl- und 
Urnenwahlgrabstätten der Nutzungsberechtigte. Die Prüfung 
erfolgt mindestens einmal jährlich durch ein von der Gemeinde 
zu beauftragendes Unternehmen.
2.) Scheint die Standsicherheit eines Grabmals, einer sonstigen 
baulichen Anlage oder von Teilen davon gefährdet, ist der für die 
Unterhaltung Verantwortliche (Abs. 1) verpflichtet, unverzüglich 
die erforderlichen Maßnahmen zu treffen.
3.) Bei Gefahr im Verzug kann die Friedhofsverwaltung auf Kos-
ten des Verantwortlichen Sicherungsmaßnahmen (z. B. Umlegen 
von Grabmalen) treffen. Wird der ordnungswidrige Zustand trotz 
schriftlicher Aufforderung der Friedhofsverwaltung nicht inner-
halb einer festzusetzenden angemessenen Frist beseitigt, ist 
die Friedhofsverwaltung dazu auf Kosten des Verantwortlichen 
berechtigt. Sie kann das Grabmal oder Teile davon entfernen. Die 

V. Gestaltung der Grabstätten

§ 18 Allgemeine Gestaltungsvorschriften, Material,  
Form und Inschriften der Grabmale

1.) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und an die Umgebung 
anzupassen, dass die Würde des Friedhofes in seinen einzelnen 
Teilen und in seiner Gesamtanlage gewahrt wird.
2.) Auf den Grabstätten können Grabkreuze, stehende Grabmale, 
liegende Grabmale, Grababdeckungen und Einfassungen errich-
tet werden. Diese sind so aufzustellen und dauerhaft instand zu 
halten, dass die öffentliche Sicherheit auf dem Friedhof nicht 
gefährdet wird. Nutzungsberechtigte sind für die Standsicherheit 
der Grabmale und Einfassungen verantwortlich.
3.) Grabmale, Grababdeckungen und Einfassungen sind so zu 
gestalten und dauerhaft instand zu halten, dass sie der Würde 
des Friedhofes entsprechen.
4.) Grabmale, Grababdeckungen, deren Bestandteile, sowie 
Einfassungen dürfen nur aus wetterbeständigem, natürlichem 
Werkstoff in einwandfreier Bearbeitung aufgestellt werden. Ein-
fassungen aus lebenden Gehölzen sind erlaubt, auf § 18 Abs. 13 
wird verwiesen.
5.) Die Größe des Grabmals ist denen der umgebenen Gräber 
anzupassen und muss in einem angemessenen Verhältnis zur 
Größe der Grabstätte stehen. Die Stärke des Materials muss in 
einem angemessenen Verhältnis zur Größe des Grabmals stehen. 
Die Höhe des Grabmals darf in der Regel 1 m über der ebenen 
Erde nicht überschreiten, die Einfassung darf 15 cm über der ebe-
nen Erde nicht überschreiten.
6.) Umgehend nach der Bestattung ist das Grab mit einer Holz-
umrandung einzufassen.
7.) Die Errichtung eines Grabmals hat nach Bestattungen längs-
tens nach sechs Monaten zu erfolgen.
8.) Bei Erwerb eines Nutzungsrechts an einer Grabstelle ohne 
Bestattung ist zumindest die Errichtung einer Umrandung umge-
hend vorzunehmen. Hierfür ist ebenfalls eine Zustimmung erfor-
derlich.
9.) Heimische Gesteinsarten verdienen den Vorzug. Als Werkstoff 
zulässig sind
a) Gesteine
b) Eisen und Bronze
c) Holz für die Umrandung in den Fällen des § 18 Abs. 6.
10.) Grabmale dürfen nicht errichtet werden:
a) aus Baustoffen, die nicht wetterbeständig sind und der Würde 

des Friedhofes nicht entsprechen, wie bspw. Gips;
b) aus nachgemachtem Mauerwerk, Betonwerkstein, soweit 

sie nicht Natursteincharakter haben und handwerksgerecht 
bearbeitet sind

c) mit in Zement aufgesetztem figürlichen oder ornamentalen 
Schmuck,

d) mit Farbanstrich auf Stein
e) mit Glas, Blech, Emaille, Porzellan und Kunststoffen in jeder 

Form

11.) Steinmetze sind angehalten, Steine wiederzuverwenden oder 
Steine aus heimischer Produktion zu verwenden.
12.) Grabmale und Grabeinfassungen aus Naturstein dürfen 
nur aufgestellt werden, wenn sie nachweislich ohne schlimmste 
Formen von Kinderarbeit im Sinne von Art. 3 des Übereinkom-
mens Nr. 182 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 17. 
Juni 1999 über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur 
Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit hergestellt 
worden sind. Herstellung umfasst sämtliche Bearbeitungsschritte 
von der Gewinnung des Natursteins bis zum Endprodukt. Für die 
Nachweiserbringung und Ausnahmen von der Nachweispflicht 
gilt § 6a Abs. 2 und Abs. 3 Bestattungsgesetz Rheinland-Pfalz 
(BestG) in der jeweils gültigen Fassung.
13.) Bei Grabeinfassungen aus lebendigen Gehölzen dürfen die 
Maße 15 cm x 15 cm betragen. Regelmäßiger Beschnitt ist zu 
gewährleisten.
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der Friedhofsverwaltung die Grabstätte innerhalb einer jeweils 
festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. 
Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofs-
verwaltung die Grabstätte nach ihrem Ermessen auf seine Kosten 
herrichten lassen.
2.) Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne weiteres 
zu ermitteln, genügt für die Durchführung der Maßnahme nach 
Abs. 1 eine öffentliche Bekanntmachung oder ein Hinweis auf der 
Grabstätte.
3.) Entstehende Kosten sind auch rückwirkend einzufordern 
sobald der dazu Verpflichtete bekannt wird.
4.) Bei wiederholten Verstößen ist die Gemeinde berechtigt, die 
Grabrechte zu entziehen.

VIII. Schlussvorschriften

§ 25 Alte Rechte
1.) Bei Grabstätten, die bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits 
zugeteilt oder erworben sind, richten sich Ruhezeit und Gestal-
tung nach den bisherigen Vorschriften.
2.) Im Übrigen gilt diese Satzung.

§ 26 Haftung
Die Ortsgemeinde haftet nicht für Schäden, die durch satzungs-
widrige Benutzung des Friedhofs sowie seiner Anlagen und Ein-
richtungen durch dritte Personen oder durch Tiere entstehen.

§ 27 Ordnungswidrigkeiten

1.) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a) den Friedhof entgegen der Bestimmungen des § 4 betritt,
b) sich auf dem Friedhof nicht der Würde des Ortes entspre-

chend verhält oder die Anordnungen des Friedhofspersonals 
nicht befolgt (§ 5 Abs. 1),

c) gegen die Bestimmungen des § 5 Abs. 3 verstößt,
d) eine gewerbliche Tätigkeit auf dem Friedhof ohne Zulassung 

ausübt (§ 6 Abs. 1),
e) Umbettungen ohne vorherige Zustimmung vornimmt (§ 11),
f) als Verfügungsberechtigter, Nutzungsberechtigter oder 

Gewerbetreibender, Grabmale oder sonstige Grabausstattun-
gen ohne Zustimmung errichtet oder verändert (§ 19 Abs. 1),

g) die Bestimmungen über zulässige Maße für Grabmale nicht 
einhält

h) Grabmale ohne Zustimmung der Friedhofsverwaltung ent-
fernt (§ 22 Abs. 1),

i) Grabmale und Grabausstattungen nicht in verkehrssicherem 
Zustand hält (§§ 20, 21 und 23),

j) Grabstätten entgegen §§ 18 und 23 gestaltet oder bepflanzt
k) Pflanzenschutz- und Unkrautbekämpfungsmittel verwendet 

(§ 23 Abs. 6),
l) Grabstätten vernachlässigt (§ 24),
2.) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
1.000,- € geahndet werden. Das Gesetz über Ordnungswidrigkei-
ten (OWiG) vom 24.05.1968 (BGBl. I S. 481) in der jeweils gelten-
den Fassung findet Anwendung.

§ 28 Gebühren
Für die Benutzung des von der Ortsgemeinde verwalteten Fried-
hofes und seinen Einrichtungen sind die Gebühren nach der 
jeweils geltenden Friedhofsgebührensatzung zu entrichten.

§ 29 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Gleichzeitig treten die Friedhofssatzung vom 30.05.1995, zuletzt 
geändert am 04.11.2019, und alle übrigen entgegenstehenden 
ortsrechtlichen Vorschriften außer Kraft.

Knöringen, den 10.03.2021
(Dieter Ditsch)
Ortsbürgermeister

Ortsgemeinde ist verpflichtet, diese Gegenstände drei Monate 
aufzubewahren. § 22 Abs. 2 Satz 4 gilt entsprechend. Ist der Ver-
antwortliche nicht bekannt oder über das Einwohnermeldeamt 
nicht zu ermitteln, genügen als Aufforderung eine öffentliche 
Bekanntmachung und ein Hinweisschild auf der Grabstätte, das 
für die Dauer von einem Monat aufgestellt wird.

§ 22 Entfernen von Grabmalen
1.) Vor Ablauf der Ruhezeit dürfen Grabmale nur bei Vorliegen 
schwerwiegender Gründe und nach Zustimmung der Fried-
hofsverwaltung und des Friedhofsträgers entfernt werden. Die 
Zustimmung ist nur im Ausnahmefall und bei Vorliegen beson-
derer Gründe möglich. Es wird bereits hier darauf hingewiesen, 
dass die Grabpflege durch Nutzungsberechtigte auch an Firmen 
vergeben werden kann. Nach Ablauf der Ruhezeit aber noch 
nicht abgelaufener Nutzungszeit kann auf Antrag eine vorzeitige 
Abräumung erfolgen.
2.) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihengrabstätten, nach Ablauf 
der Nutzungszeit bei Wahl- und Urnenwahlgrabstätten oder 
nach der Entziehung von Grabrechten und Nutzungsrechten sind 
die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen innerhalb einer 
Frist von drei Monaten zu entfernen. Auf den Ablauf der Ruhezeit 
bzw. der Nutzungszeit wird durch öffentliche Bekanntmachung 
hingewiesen. Kommt der Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht 
nach, so ist die Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabstätte 
auf Kosten des Verpflichteten abräumen zu lassen. Lässt der 
Verpflichtete das Grabmal und die sonstigen baulichen Anlagen 
nicht binnen drei Monaten abholen, geht es/gehen sie entschä-
digungslos in das Eigentum der Ortsgemeinde über, wenn dieses 
bei Erwerb des Nutzungsrechts oder bei der Genehmigung für 
die Errichtung des Grabmales oder sonstiger baulicher Anlagen 
schriftlich vereinbart wurde. Sofern Grabstätten von der Fried-
hofsverwaltung abgeräumt werden, hat der jeweilige Verpflich-
tete die Kosten zu tragen.
3.) Bei vorzeitiger Abräumung ist bis zum Ende der Nutzungsfrist 
eine Pflegegebühr zu entrichten.
4.) Bei Entzug der Grabrechte ist die Grabstätte unverzüglich sei-
tens der Ortsgemeinde abzuräumen. Hierfür kann sie sich eines 
gewerblichen Unternehmens bedienen.

VII. Herrichten und Pflege der Grabstätten

§ 23 Herrichten und Instandhalten der Grabstätten
1.) Alle Grabstätten müssen im Rahmen der Vorschriften des § 18 
hergerichtet und dauernd instandgehalten werden. Dies gilt ent-
sprechend für den Grabschmuck. Verwelkte Blumen und Kränze 
sind unverzüglich von den Grabstätten zu entfernen.
2.) Für die Herrichtung und die Instandhaltung ist bei Reihen-
grabstätten der Inhaber der Grabzuweisung (Verantwortlicher 
gemäß § 9 BestG), bei Wahl- und Urnenwahlgrabstätten der Nut-
zungsberechtigte verantwortlich.
3.) Die für die Grabstätten Verantwortlichen können die Grabstät-
ten selbst anlegen und pflegen oder damit einen Friedhofsgärt-
ner beauftragen.
4.) Reihengrabstätten müssen innerhalb sechs Monaten nach 
der Bestattung, Wahl- und Urnenwahlgrabstätten innerhalb von 
sechs Monaten nach der Verleihung des Nutzungsrechtes herge-
richtet werden.
5.) Die Herrichtung, Unterhaltung und Veränderung der gärtne-
rischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegen ausschließ-
lich der Friedhofsverwaltung.
6.) Die Verwendung von Pflanzenschutz- und Unkrautbekämp-
fungsmitteln ist nicht gestattet.
7.) Die Grabbeete sollen nicht höher als 20 cm sein. Die Umran-
dung darf nicht überwachsen werden. Bäume und Sträucher sind 
statthaft, solange sie nicht höher als 1 m sind. Regelmäßiger 
Beschnitt ist zu gewährleisten.

§ 24 Vernachlässigte Grabstätten
1.) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder 
bepflanzt, hat der Verantwortliche auf schriftliche Aufforderung 
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Die teilnehmenden Betriebe werden hiermit aufgerufen, am Aus-
gabetermin die für ihre Flächen in Essingen und Bornheim not-
wendigen Pheromondispenser abzuholen.
Die Ausgabe erfolgt in diesem Jahr im Weingut Schweikart, Dal-
berghof, in der Kirchstrasse 16 in Essingen. Bitte die Gartenein-
fahrt benutzen, Wendemöglichkeit ist vorhanden. Die Abholung 
soll schwerpunktmäßig am Samstag, 27. Mai, von 9 - 15 Uhr 
erfolgen, Ersatztermin: Montag, 29. März von 11 - 13 Uhr oder 
nach Vereinbarung.
Zur Vermeidung von Wartezeiten, werden die Betriebe mit dem 
Anfangsbuchstaben des Nachnamens A-H vorwiegend den Vor-
mittag und die Betriebe mit dem Anfangsbuchstaben I-Z vor-
wiegend den Nachmittag zu nutzen. Ausnahmen von dieser 
Regelung sind natürlich zulässig.
Bei der Abholung bitte aus Infektionsschutzgründen solange in 
den Fahrzeugen bleiben, bis die Abholer an der Reihe sind. Bitte 
Sicherheitsabstand einhalten und Masken tragen.
Die Weingüter werden gebeten, vorab per Email bernd@wein-
gutschweikart.de mitzuteilen, wenn es Flächenänderungen im 
Gebiet Essingen/Bornheim gegenüber 2020 gibt.
Die Ampullen sind durch die Betriebe bis zu dem bei der Aus-
gabe genannten Termin auszuhängen, und werden mit der Jah-
resabrechnung wie üblich in Rechnung gestellt.
Beim Aushängen ist wie bisher eine Dispenserdichte von 500 
Stück je ha anzustreben, also 1 Dispenser je 20 Quadratmeter. 
Den Betrieben ist freigestellt, ob die Dispenser an den oberen 
oder unteren Biegdraht oder an die Bogrebe gehängt werden. 
Die Verdopplung der Abhängung am Außenrand erfolgt sowohl 
in einer Außenzeile wie auch am Endpfahl durch die Anwender-
gemeinschaft.
Die AWG empfiehlt nach Möglichkeit die Gewannen von Süden 
bzw. Westen beginnend durch zu planen oder die Aushängemar-
kierungen von 2020 zu nutzen.
Alle Betriebe erhalten 504 Ampullen je Hektar, so dass eine 
Sicherheitsreserve gegeben ist. Restmengen bitte mit Namen 
und Ort oder Betriebsnummer der Weinbaukartei versehen am 
Ausgabeort zurückgeben.

Leinsweiler
Ortsbürgermeister: Thomas Stübinger
Tel.: 0171/6807583,  Sprechzeit: nach Vereinbarung
www.leinsweiler.de

Ranschbach
Ortsbürgermeister: Thorsten Doll
Tel.: 06345/93058,  
Sprechzeit nach Vereinbarung, www.ranschbach.de

Amtlicher Teil

 › Terminankündigung Seligmacher 
Frühlingsfest to go

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
die Aktionsgemeinschaft Seligmacherfest veranstaltet am Sams-
tag, den 10. April 2021 erstmals das Seligmacher Frühlingsfest 
to go. Freuen Sie sich schon heute auf leckere, deftige Grillspe-
zialitäten, die Sie - nach Vorbestellung - am Dorfgemeinschafts-
haus abholen können.
Bitte beachten Sie hierzu die Veröffentlichung im nächsten Amts-
blatt, sowie den Einladungsflyer, den Sie in der kommenden 
Woche in Ihrem Briefkasten finden werden.
Ich bitte Sie herzlich dieses Engagement durch Ihre Bestellung zu 
unterstützen und freue mich zusammen mit dem Festausschuss 
der Aktionsgemeinschaft Seligmacherfest auf Ihre Teilnahme.

Thorsten Doll, Ortsbürgermeister

Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
von Rheinland-Pfalz oder aufgrund dieses Gesetzes zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, 
wenn

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 
Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung 
der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Ver-
bandsgemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Landau in der Pfalz, den 15.03.2021
Verbandsgemeindeverwaltung
Landau-Land
Torsten Blank
Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil

 › Achtung Winzer! Pheromon-Projekt 
Essingen-Bornheim!

Die AWG Essingen-Bornheim wird, nach durchweg positiven 
Erfahrungen in 2020 und aufgrund der unsicheren Infektions-
schutzvorschriften, auch in 2021 die Dispenser erneut einzelbe-
trieblich aushängen lassen.
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Siebeldingen
Ortsbürgermeister: Peter Klein
Tel.: 06345/407986, Sprechzeit n.V. u. jeden 1.Montag 
im Monat 16.30-17.30 Uhr, www.siebeldingen.de

Nichtamtlicher Teil

 › Bücherei Siebeldingen öffnet wieder ihre 
Türen!

Endlich ist es soweit, nach fast 3 Monaten Lockdown, dürfen wir 
ab Montag, 15.03.2021, unter den bekannten Hygienebestim-
mungen die Bücherei wieder öffnen.
Öffnungszeiten:
montags von 9.30 bis 10.15 Uhr (z.Z. nur für die Kinder der 
Grundschule)
donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr
Weiterhin gilt, eintreten dürfen nur 2 Personen bzw. 1 gemeinsa-
mer Hausstand.
Eingang: über den hinteren Schulhof (großes Tor) an der Bis-
marckstraße
Ausgang: Weinstraße am Brunnen
Wir bitten um Verständnis und würden und - trotz der Beschrän-
kungen auf viele Besucher/innen freuen.
Bitte weitersagen. Vielen Dank.

Walsheim
Ortsbürgermeister: Jörg Keller
Tel. 06341/136307, Sprechzeit nach Vereinbarung, 
www.walsheim.com

Nichtamtlicher Teil

 › Achtung Winzer! Pheromon-Projekt 
Essingen-Bornheim!

Bitte beachten Sie weitere Hinweise hierzu unter der Ortsge-
meinde Knöringen – Nichtamtlicher Teil.

 › HSG Landau Land
Joachim Benz wird neuer Trainer bei der HSG Landau Land
Die Handballspielgemeinschaft Landau Land verstärkt ihr Trai-
nerteam um eine weitere, erfahrene Kraft: Joachim Benz wird mit 
Lena Johann und Lisa Kohm ab der nächsten Saison die weibliche 
B-Jugend und die weibliche A-Jugend trainieren.
„Wir sind stolz, mit Joachim Benz einen sehr erfahren Trainer für 
die HSG gewinnen zu können und freuen uns sehr auf die nächs-
ten Jahre. Die Weiterentwicklung der Nachwuchsförderung unse-
rer Spielgemeinschaft ist für uns besonders wichtig – mit Joachim 
haben wir einen Herzblut-Handballer an unserer Seite, der uns 
dabei bestens unterstützen wird“, so Oliver Dralle, Sprecher der 
HSG Landau Land.
Mit Joachim Benz stößt ein erfahrender Trainer zur HSG. Der 
gebürtige Ottersheimer wuchs in einer Handballerfamilie auf 
und spielte dort in der Pfalzliga und Oberliga. Seine Tochter 
brachte ihn indirekt zum Trainerjob bei der Spielgemeinschaft 
OBZ. Als Trainer bewies er sogleich ein Gespür für eine erfolg-
reiche Nachwuchsarbeit und führte die damalige weibliche 
B-Jugendmannschaft 2010 bis ins Viertelfinale der Deutschen 
Jugendmeisterschaften. Zuvor wurde er als Trainer der Damen-
Pfalzligamannschaft von Wernersberg zweimal Vizemeister der 
Pfalzliga.
Die HSG Landau Land kann sich mit Joachim Benz über eine 
erfahrene Verstärkung des Trainerteams freuen - er wird die 
weibliche Jugendarbeit der HSG weiter nach vorne bringen.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gültige Anzeigen-
preisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen. Namentlich gekennzeichnete 
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redak-
tion wieder. Bei Nichtlieferung ohne Verschulden des 
Verlages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung 
des Arbeitsfriedens, bestehen keine Ansprüche gegen 
den Verlag.
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 › Institut für Bildungsförderung e.V.
Geprüfter Fachwirt für Logistiksysteme
Samstagslehrgang
Aufstiegsbildungsgang zur Fach- oder Führungskraft
für Personen, die mit der Logistik beschäftigt sind
Die Weiterbildung mit bundesweit einheitlichem und internati-
onalem Abschluss (internationaler Titel: Bachelor Professional of 
Logistics Systems, CCI), leistet beides. Die Fachhochschulreife ist 
gleichfalls inbegriffen.
Das Institut für Bildungsförderung (IFB) bietet ab 30.10.2021 
einen berufsbegleitenden 12monatigen Samstags-Lehrgang zur 
gezielten Vorbereitung auf die IHK-Prüfungen an. Gegebenen-
falls findet der Unterricht auch online statt. Das Institut verfügt 
über die entsprechende Ausstattung, die Dozenten sind speziell 
geschult.
Zur Prüfung wird zugelassen, wer eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik und ein Jahr Berufs-
praxis (bei Lehrgangsbeginn) oder eine 3jährige, kaufmännische 
Berufsausbildung nachweisen kann. Weiterhin berechtigt eine 
fünfjährige Tätigkeit im Bereich Logistik zur Zulassung.
Ebenfalls im Lehrgangsangebot des IFB: Geprüfter Wirtschafts-
fachwirt, Geprüfter Industriefachwirt, Geprüfter Betriebswirt, 
Geprüfter Technischer Fachwirt, Geprüfter Technischer Betriebs-
wirt, Ausbildung der Ausbilder (AdA-Schein).
Weitere Infos sind erhältlich beim Institut für Bildungsför-
derung (IFB), gemeinnützige Bildungseinrichtung, Tel: 07275 
- 91 30 35,
E-Mail: mail@ifb-woerth.de, IFB-Homepage: www.ifb-woerth.de

Aus der Region Aus der Region
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Buntes Landau-Land-Leben

seine Tenor-Stimme. Den Vorsitz des Freundeskreises 
der Partnerschaftsgemeinden Soucy / Göcklingen hatte 
Löhlein von Februar 2006 bis August 2016 inne. Die 
positive Entwicklung der Partnerschaft ist ein großes 
Stück sein Verdienst.

25 Jahre war Löhlein Vorsitzender bzw. stellvertreten-
der Vorsitzender im Trägerverein der Burg Wilenstein. 
Zeitweise war der Jubilar Mitglied im Ausschuss für 
Kriegsdienstverweigerer und 12 Jahre Vorsitzender in 
der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft.
Ein Meilenstein in der Amtszeit des Jubilars war die zen-
trale Gasversorgung in Göcklingen, die gleich zu setzen 
ist mit der öffentlichen Trink-und Abwasserversorgung 
und der Elektrifizierung. Zu einem Besuchermagnet hat 
sich der Biotopweiher der alten Tongrube mit seinem 
Aussichtssteg entwickelt, um den Göcklingen beneidet 
wird. Unvergessen bleibt auch die 750-Jahr-Feier im Jahr 
2004, die unter der Regie von Löhlein für ihn und seinen 
Heimatort zum krönenden Höhepunkt wurde.
Die Gemeinde und alle seine Freunde und Bekannten 
gratulieren dem Jubilar und wünschen ihm noch viele 
gesunde und glückliche Lebensjahre zusammen mit sei-
ner Familie.

Siebeldingen

 › LandFrauen Siebeldingen

Osterbrunnen

Göcklingen

 › Ehrenbürger Günter Löhlein feiert  
85. Geburtstag

Ortsbild in seiner Amts-
zeit wesentlich geprägt
Es ist ruhiger geworden 
um den Göcklinger Alt-
bürgermeister und Ehren-
bürger Günter Löhlein. Am 
Sonntag, dem 21. März 
2021 feierte er im engsten 
Familienkreis seinen 85. 
Geburtstag. Von 1989 bis 
2004 leitete er die Geschi-
cke der Gemeinde. Zuvor 
war er 15 Jahre als Rats-
mitglied tätig. Umsichtig 
und effizient versah er 
seine äußerst erfolgreiche 
Amtszeit. Beispiele hier-

für sind der Um- und Ausbau der Kaiserberghalle mit 
Vereinssaal, Errichtung mehrerer Feldbrunnen, Einrich-
tung des Jugendtreffs, der Ausbau der Parkplätze an der 
Kaiserberghalle und am Friedhof sowie die schwierige 
Erschließung des Baugebietes „Am Kieselberg“.

Der gemeindliche Bauhof in der Hundsgasse trägt 
ebenso seine Handschrift wie die Dorferneuerung mit 
wachsendem Tourismus. Der kommunalpolitische Erfolg 
reflektiert sich in landesweiten Auszeichnungen. 1994 
wurde Göcklingen zum schönsten Dorf an der Deut-
schen Weinstraße gewählt. 2001 wurde der schmucke 
Weinort im Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner wer-
den - Unser Dorf hat Zukunft“ zum Landessieger gekürt 
und ein Jahr später erhielt Göcklingen das Prädikat: 
„Staatlich anerkannter Fremdenverkehrsort“.

Aus Dankbarkeit und Respekt vor seiner Lebensleistung 
verlieh ihm die Gemeinde im Jahr 2016 in einem Festakt 
die Ehrenbürgerwürde.

Der Lehrer und spätere Konrektor an der Alfred-Grosser-
Schule in Bad Bergzabern war geradezu prädestiniert, 
als Schiedsmann der Verbandsgemeinde Landau-Land 
dieses Amt 10 Jahre zu begleiten. Im Verbandsgemein-
derat war er selbst 25 Jahre vertreten, teilweise als stell-
vertretender Fraktionsvorsitzender der SPD, die seit 
1973 seine politische Heimat ist. Seit 1961 ist Löhlein 
mit seiner Frau Hilde geb. Frech verheiratet. Zwei Kinder 
und vier Enkel gehören zu den Gratulanten. Die christli-
che Gesinnung des Jubilars erkennt man daran, dass er 
viele Jahre im örtlichen Presbyterium mitwirkte und über 
300 Lektorendienste versah. Außerdem war er Chor-
leiter des protestantischen Kirchenchors Gleiszellen-
Gleishorbach, wo er 1989 zum Ehrenchorleiter ernannt 
wurde. Sowohl dem prot. Kirchenchor Göcklingen als 
auch dem örtlichen Männerchor lieh er Jahrzehnte lang 
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 › Billigheim-Ingenheim beim „Stadt-
Land-Quiz“ im SWR-Fernsehen

Am Samstag, den 20.03.2021, 18.45 Uhr wird im SWR 
3 Fernsehen die bekannte Sendung „Stadt-Land-Quiz“ 
übertragen, bei der es um das Thema „Moore“ geht. 
Mit dabei ist dieses Mal die Ortsgemeinde Billigheim-
Ingenheim, die mit dem „Billigheimer Bruch“- einem 
früheren Moorgebiet,- gegen Bad Buchau in Baden 
Württemberg spielt, der Stadt am Federsee mit dem 
größten Moor Südwestdeutschlands. 

Bürger und Bürgerinnen der Ortsgemeinde und Mit-
glieder des Naturschutzverbands Südpfalz werden 
versuchen, mit Wissen und Glück die Quizfragen des 
Moderators Jens Hübschen zu beantworten. Wie das 
spannende Spiel zu Ende geht, erfahren Sie in dieser 
Sendung. 

Die Aufnahmen zu der Sendung wurden bei herrlichem 
Wetter vor zwei Wochen im Billigheimer Bruch und im 
Ort aufgezeichnet. 
Freuen Sie sich über die herrlichen Fernsehaufnahmen 
aus unserer Region!

Es wird bunt in Siebeldingen!
Fleißige Landfrauen, schmückten diese Woche den Dorf-
brunnen mit Naturmaterialien, Blümchen und bemalten 
Eiern, auch der Osterhase hat sich mit versteckt.
Wer den bunt geschmückten Brunnen noch nicht 
bewundert hat, kann ihn gerne beim nächsten Spazier-
gang auf seiner Route mit einplanen.

 › Osterbrunnen in Siebeldingen
Herzlichen Dank an die Siebeldinger Landfrauen für das 
Gestalten des tollen Osterbrunnens am Rathaus.

Peter Klein, Ortsbürgermeister

Buntes Landau-Land-Leben

DATENSCHUTZ GEHT UNS ALLE AN...

Die DSGVO unterscheidet nicht zwischen öffentlich und nichtöffentlcih. Somit gelten grund-
sätzlich sämtliche Vorschriften der DSGVO auch für Vereine.
Mehr zu diesem Thema auf: blog.wittich.de
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Sekretärinnen:
Frau Scheug: 06349/99598-0
Frau Haaf: 06349/99598-14
Seelsorger/innen:
Unsere Seelsorger stehen Ihnen weiterhin telefonisch zur Ver-
fügung:
Pfarrer Marco Gabriel:
Tel.: 06349/99598-12; mobil: 0151-14879971,
email: marco.gabriel@bistum-speyer.de
Kpl. P. Damian C. Ugwuanyi SMMM:
Tel. 06349/99598-21; Tel: 06343-9880543; mobil: 0151-
14880001
email: damian.ugwuanyi@bistum-speyer.de
Gemeindereferentin Doris Burkhart:
Tel.: 06349799598-22; mobil: 0151-14879572,
email: doris.burkhart@bistum-speyer.de
Gemeindereferent Martin Dyjecinski:
Tel.: 06349/99598-20; mobil: 0151-14880002,
email: martin.dyjecinski@bistum-speyer.de
Pk-ha

 › Kath. Kirche Birkweiler – St. Bartholomäus
Sa, 20.03.
18.00 Uhr Vorabendmesse
Di, 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
18.30 Uhr hl. Messe f. eine Verstorbene (W)

 › Kath. Pfarrei Heilige Anna Edenkoben
- Gemeinde Gleisweiler mit Frankweiler
- Gemeinde Flemlingen mit Böchingen
- Gemeinde Roschbach mit Walsheim
Gottesdienste in diesen drei Gemeinden:
Unter strikten Hygiene-Vorschriften finden nun wieder Gottes-
dienste in begrenzter Anzahl statt. Die Regeln sind weiter unten 
abgedruckt. In welchen Orten Gottesdienste stattfinden, haben 
die jeweiligen Gemeindeausschüsse entschieden:
Mittwoch, 17. März 2021
18:30 Uhr in Gleisweiler (Kreuzwegandacht)
Donnerstag, 18. März 2021
18:00 Uhr in Roschbach (Euchar. Anbetung und Komplet)
Freitag, 19. März 2021
18:30 Uhr in Gleisweiler
Sonntag, 21. März 2021
09:00 Uhr in Flemlingen
- kein Gottesdienst in Gleisweiler -
- kein Gottesdienst in Roschbach -
Montag, 22. März 2021
18:00 Uhr in Roschbach (Rosenkranz und Komplet)
Dienstag, 23. März 2021
08:00 Uhr in Roschbach (eucharistische Anbetung)
Mittwoch, 24. März 2021
18:30 Uhr in Gleisweiler (Kreuzwegandacht)
Donnerstag, 25. März 2021
18:00 Uhr in Roschbach (Euchar. Anbetung und Komplet)
Freitag, 26. März 2021
18:30 Uhr in Gleisweiler
Sonntag, 28. März 2021 (Palmsonntag)
09:00 Uhr in Flemlingen
09:00 Uhr in Gleisweiler
- kein Gottesdienst in Roschbach -
Corona-Regelung:
1. Einhalten des Abstandes von wenigstens 1,50 m.
2. Ehrenamtliche Empfangsdienste stehen bereit. Ihren Anwei-
sungen ist Folge zu leisten.
3. Ein Mund-Nasenschutz ist auf dem Kirchenvorplatz und im 
Gottesdienst zu tragen. Der Priester trägt beim Ein-und Auszug 
sowie bei der Kommunionspendung ebenfalls einen Mund-
Nasenschutz.

Katholische Kirchen- bzw. Pfarrgemeinden

 › Kath. Pfarrei Hl. Maria Magdalena 
Klingenmünster

der Gemeinden Billigheim mit Mühlhofen; Ingenheim mit 
Appenhofen und Heuchelheim–Klingen, Eschbach mit 
Leinsweiler, Göcklingen, Ranschbach, Klingenmünster und 
Gleiszellen-Gleishorbach:
Pfarramt Klingenmünster
Im Stift 13, 76889 Klingenmünster
Tel. 06349-995980, email: pfarramt.klingenmuenster@bis-
tum-speyer.de
Homepage: pfarrei-klingenmuenster.de
Gottesdienste vom 18.03. – 25.03.2021:
Donnerstag, 18.03.
19.00 Uhr Billigheim - ökum. Andacht in der Passionszeit (evang. 
Kirche)
Freitag, 19.03.
17.30 Uhr Ranschbach – Eucharistiefeier
Samstag, 20.03.
Kollekte: für Kirche und Pfarrheim (KiSti)
18.30 Uhr Billigheim - Eucharistiefeier
18.30 Uhr Ranschbach - Eucharistiefeier
2. Sterbeamt f. Gisela Flory
f. Hans Frey
f. Ruth Braun
Sonntag, 21.03. - 5. Fastensonntag
Kollekte: für Kirche und Pfarrheim (KiSti)
09.00 Uhr Göcklingen - Eucharistiefeier
f. Karl u. Alise Großmann
10.30 Uhr Klingenmünster - Eucharistiefeier
Montag, 22.03.
08.30 Uhr Göcklingen - Rosenkranz
Dienstag, 23.03.
09.00 Uhr Rohrbach - Eucharistiefeier
17.30 Uhr Ranschbach - Kreuzwegandacht
Mittwoch, 24.03.
17.30 Uhr Göcklingen - Eucharistiefeier
f. Ludwig Laux (Jgd.) u. Tochter Heidi
Donnerstag, 25.03.
17.00 Uhr Klingenmünster – Kreuzwegandacht
19.00 Uhr Billigheim - ökum. Andacht in der Passionszeit (evang. 
Kirche)
Wichtige Hinweise
Für die Messen am Wochenende ist eine Anmeldung im Pfarr-
büro erforderlich. Anmeldungen über den Anrufbeantworter 
oder per Email gelten nur nach Bestätigung durch das Pfarr-
büro.
Anmelde- und telefonische Sprechzeiten:
montags von 10.00 Uhr -11.00 Uhr
dienstags bis donnerstags 09.00 Uhr – 11.00 Uhr
donnerstags zusätzlich 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
freitags: keine Anmeldungen mehr möglich / Pfarrbüro 
geschlossen
Bitte nicht vergessen:
eigenen Mund-Nasen-Schutz (ffp2-Maske oder medizinische 
Maske) und Gotteslob mitbringen
Hotline mit aktuellen Informationen der Pfarrei: 
06349/99598-23
Feier der Kommunionjubiläen am Weißen Sonntag:
Am Wochenende des Weißen Sonntags (Samstag, 10.04. und 
Sonntag, 11.04.2021) werden in unseren Gottesdiensten die 
Kommunionjubiläen gefeiert. Ganz herzlich laden wir Sie dazu 
ein, sich an Ihre erste Heilige Kommunion dankbar zu erinnern.
Bitte melden Sie sich dazu jetzt schon im Pfarrbüro an. Auf-
grund der Corona-Regeln muss sich jede/r Jubilar/in als Einzel-
person anmelden.
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Alle Termine und Informationen für die ganze Pfarrei finden Sie 
im aktuellen Pfarrbrief.
Diesen erhalten Sie als Einzelausgabe am Ausgang unserer Kir-
che für 1,50 € pro Stück oder als Jahresabo für 15,-- € (inkl. 
Zustellung).
Abobestellungen bitte an das Pfarrbüro in Herxheim unter Tele-
fon 07276 987100.
Außerdem im Internet unter www.laurentius-herxheim.de

 › Kath. Kirchengemeinde Knöringen –  
St. Philippus und St. Jakobus

Mo, 22.03.
18.00 Uhr Amt

Protestantische Kirchengemeinden

 › Prot. Kirchengemeinde Billigheim-
Ingenheim

Appenhofen • Billigheim • Ingenheim • Mühlhofen
Prot. Pfarramt
Adresse: Hauptstr. 4, 76831 Billigheim-Ingenheim
Telefon: 06349 929283
Internet: www.kirche-billigheim-ingenheim.de
Mail ans Pfarramt: pfarramt.ingenheim@evkirchepfalz.de
Mail an Pfr. Heinlein: stephan.heinlein@evkirchepfalz.de
Das Pfarrbüro ist montags, dienstags und donnerstags von 9-11 
Uhr besetzt. Wenn Sie uns im Büro besuchen möchten, bitten 
wir um vorherige Anmeldung. Wir bitten Sie Ihre FFP 2 Masken 
oder medizinische Masken im Pfarrbüro zu tragen. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis.
Donnerstag, 18.03.2021
Prot. Kirche Billigheim: 19.00 Uhr Passionsandacht (Pfr. Stephan 
Heinlein und Martin Dyjecinski)
Sonntag, 21.03.2021 Judika
Prot. Kirche Billigheim; 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stephan 
Heinlein)
Achten Sie bitte an die Abstände und denken Sie bitte an Ihre 
FFP 2 Maske oder medizinischen Mund-und Nasenschutz.
Konfi-Zeit: Termine per ZOOM
Jahrgang 2021: 13.4., 27.4., 11.5., 25.5.
Jahrgang 2022: 23.3., 20.4., 4.5., 18.5., 1.6.

 › Prot. Kirchengemeinde Birkweiler und 
Ranschbach

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten & Andach-
ten:
Sonntag, 21. März
10.00 Uhr: Prot. Kirche Godramstein (Pfarrerin Eva Weißmann) 
mit dem Liederbuch „Wo wir dich loben, wachsen neue Lieder“, 
in dem sich gerade auch viele Passionslieder entdecken lassen, 
die wir angesichts des Singverbots zumindest hören können: 
Prof. Stefan Viegelahn spielt an der Rummel-Orgel.
Donnerstag, 25. März, 18.00 Uhr: Ökum. Passionsandacht in 
der Kath. Kirche Godramstein
• In und vor der Kirche sind die geltenden Abstands- und 

Hygieneregeln zu beachten. Darüber hinaus gilt eine gene-
relle Pflicht zum Tragen von medizinischen Mund-Nasen-
Masken im Gottesdienst. Danke für Ihr Verständnis!

Presbyteriumssitzung Birkweiler:
Montag, 22. März, 19.00 Uhr: Dorfgemeinschaftshaus
Wissenswertes rund um unsere Kirchengemeinden immer auch 
nachzulesen auf der Homepage unter www.koop-nordwest.de 
oder im aktuellen Gemeindebrief!

4. Hand-Desinfektionsmittel ist am Eingang vorhanden.
5. Einbahn-Regelung innerhalb der Kirchen, um Begegnungen 
zu vermeiden.
6. Auf Gesang muss verzichtet werden. Ausnahme ist max. ein/e 
Kantor/in.
7. Die begrenzten Plätze in der Kirche sind nummeriert und wer-
den zugeteilt. Personen aus einem Hausstand dürfen zusam-
men sitzen. Eine Anmeldung im Pfarrbüro ist bis spätestens 48 
Stunden vor Gottesdienstbeginn erforderlich über
- das Anmeldeformular unserer Homepage (www.pfarrei-eden-
koben.de),
- per Telefon (06323/4279). Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 
11.00 Uhr.
- oder per e-mail (pfarramt.edenkoben@bistum-speyer.de)
8. Teilnehmerlisten mit Name, Adresse und Tel.Nr. werden für 
jeden Gottesdienst erstellt. Diese Listen dienen allein der Kon-
taktdaten-Nachverfolgung durch das Gesundheitsamt im Falle 
einer Infektionskette. Sie werden vier Wochen nach dem Got-
tesdienst vernichtet.
9. Die Kirchen werden gut belüftet und während der Gottes-
dienste nicht beheizt, um Luftströmungen zu vermeiden.
30. Hungermarsch 2021 - ohne gemeinsamen Marsch!
Seit 30 Jahren unterstützt die Kirchengemeinde Roschbach 
mit einem Hungermarsch am 2. Fastensonntag ein Hilfspro-
jekt der Weißen Väter im afrikanischen Land Uganda. In der 
Hauptstadt Kampala befindet sich das Sharing Youth Center, ein 
Jugendzentrum im dem Heranwachsende Orientierung finden 
und eine Berufsausbildung absolvieren können. Mit unseren 
Hungermarsch-Spendengeldern von bisher rund 90 000 Euro 
wird das Projekt seit 30 Jahren gefördert. In diesem Jahr muss 
der Marsch von Roschbach hoch zur Annakapelle wegen der 
Corona-Pandemie aber ausfallen. Trotzdem werden Spenden 
gesammelt, die bei der Familie Hemberger in der Hauptstraße 
10 in Roschbach abgegeben werden können. Auch Überweisun-
gen auf das Konto DE 33 5486 2500 0005 3738 16 der Kirchen-
gemeinde sind unter dem Stichwort „Hungermarsch“ möglich. 
Für alle, die sich für unseren Hungermarsch engagieren, sagen 
wir herzlich Danke.
Weitere Informationen zur Pfarrei:
Weitere Informationen und Gottesdienstangebote unserer 
Pfarrei in den übrigen Gemeinden Burrweiler, Hainfeld, Wey-
her, Edesheim, Edenkoben und St. Martin können dem aktuel-
len Pfarrboten (liegt in der Regel in den Kirchen aus) und der 
Homepage www.pfarrei-edenkoben.de entnommen werden.

 › Katholische Kirchengemeinde Insheim / 
Impflingen

Gottesdienste & Termine
Alle Gottesdienste (außer Paulus Stift) sind in unserer Pfarrei 
wieder öffentlich.
Wer die heilige Messe am Wochenende besuchen will, muss 
sich im Pfarrbüro bis spätestens freitags um 12.00 Uhr mit voll-
ständiger Anschrift und Telefonnummer anmelden. Dies ist 
möglich über die Homepage der Pfarrei (Rubrik Gottesdienste), 
per E-Mail unter pfarramt.herxheim@bistum-speyer.de oder 
telefonisch (07276/987100).
An Werktagen liegen Teilnehmerlisten aus, in die man sich ein-
tragen muss.
(Die ausführlichen Regelungen finden Sie im aktuellen Pfarr-
brief unter ‚Für die ganze Pfarrei‘.)
Sonntag, 21.03.2021
9.00 Uhr: Sonntagsgottesdienst
Mittwoch, 24.03.2021
19.00 Uhr: Amt
Freitag, 26.03.2021
18.30 Uhr: Kreuzwegandacht
Sonntag, 28.03.2021
10.30 Uhr: Sonntagsgottesdienst
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der Kirche nicht heizen dürfen, da sich sonst die Aerosloe zu sehr 
verbreiten würden, ziehen Sie sich bitte immer warm an. Wenn 
Sie kommen möchten, bringen Sie bitte eine medizinische oder 
FFP2-Maske mit. Diese ist während des gesamten Gottesdiens-
tes zu tragen. Sollten Sie Krankheitssymptome haben, bleiben 
Sie bitte zu Ihren und zum Schutz der anderen zu Hause. Und 
halten Sie sich bitte unbedingt an die Hygiene-Vorschriften. Wir 
müssen auch die Kontaktdaten der Gottesdienstbesucher auf-
nehmen und diese einen Monat lang speichern. Kommen Sie 
daher bitte rechtzeitig zum Gottesdienst.
Nachbarschaftshilfe
Da gerade unsere älteren Mitbürger jetzt viel Unterstützung 
brauchen, bietet die Kirchengemeinde an, Ihnen zu helfen. Wir 
bringen Ihnen gern Einkäufe mit und sind auch sonst für Sie da. 
Wenn Sie Unterstützung brauchen, wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt. Wir versuchen dann, Ihnen weiter zu helfen. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle, die sich für Ihre Mitmenschen engagie-
ren. Wenn Sie Hilfe brauchen, wenden Sie sich bitte an Pfarrer Flint 
Tel.: 06341-86776 oder per Email: pfarramt.impflingen@evkirchep-
falz.de. Wir werden uns dann um alles Weitere kümmern.
Konfirmanden
Wegen der Corona-Schutzmaßnahmen pausieren wir noch. Der 
Termin für die Konfirmation wurde verschoben.
Spaziergang in der Passions- und Osterzeit
In der Passions- und Osterzeit haben wir eine besondere Über-
raschung für Sie: Sie können etwas für Ihre Gesundheit tun, 
Ihren Heimatort noch besser kennenlernen und auch noch 
Wichtiges über den christlichen Glauben erfahren.
Das geht ganz einfach, in dem Sie selbst unseren Spaziergang 
durch Impflingen ausprobieren, der unter dem Motto „Eine 
Woche im Leben von Jesus“ steht und vom 23. März bis 9. April 
zugänglich ist. An verschiedenen Stationen im Ort finden Sie 
Informationen zu diesem Thema und Möglichkeiten selbst aktiv 
zu werden, indem Sie kleine Aufgaben oder Rätsel lösen.
Wenn Sie ein Handy besitzen, können Sie auch zusätzlich eine 
digitale Schnitzeljagd (actionbound) machen. Dazu müssen Sie 
die app „actionbound“ herunterladen und den QR-Code ein-
scannen, den Sie am Startpunkt finden(dieser funktioniert aber 
nur in der app!!). Dann am besten den ganzen Bound herun-
terladen und schon kann´s losgehen. Der Startpunkt für den ca. 
2 km langen Rundweg ist am Kindergarten Wir wünschen viel 
Spaß und Erfolg.
Gottesdienste:
Sonntag, 21. März 2021
9.15 Uhr Gottesdienst (Flint)
Sonntag, 28. März 2021
KEIN Gottesdienst
Termine:
Zur Zeit finden keine Gruppen und Kreise statt.

 › Prot. Kirchengemeinde Siebeldingen
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten & Andach-
ten:
Sonntag, 21. März, 10.00 Uhr: Prot. Kirche Godramstein (Pfar-
rerin Eva Weißmann) mit dem Liederbuch „Wo wir dich loben, 
wachsen neue Lieder“, in dem sich gerade auch viele Passions-
lieder entdecken lassen, die wir angesichts des Singverbots 
zumindest hören können: Prof. Stefan Viegelahn spielt an der 
Rummel-Orgel.
Donnerstag, 25. März, 18.00 Uhr: Ökum. Passionsandacht in 
der Kath. Kirche Godramstein
• In und vor der Kirche sind die geltenden Abstands- und 

Hygieneregeln zu beachten. Darüber hinaus gilt eine gene-
relle Pflicht zum Tragen von medizinischen Mund-Nasen-
Masken im Gottesdienst. Danke für Ihr Verständnis!

Presbyteriumssitzung Siebeldingen:
Donnerstag, 25. März, 19.45 Uhr: Dorfgemeinschaftshaus
Wissenswertes rund um unsere Kirchengemeinden immer auch 
nachzulesen auf der Homepage unter www.koop-nordwest.de 
oder im aktuellen Gemeindebrief!

 › Prot. Kirchengemeinde Am Hainbach in 
Böchingen

der Gemeinden Böchingen, Burrweiler, Flemlingen, Knörin-
gen, Roschbach und Walsheim
Homepage: www.kirchengemeinde-am-hainbach.de
Den nächsten Gottesdienst feiern wir am Sonntag, den 21. März 
2021, um 10 Uhr im Pfarrhof in Walsheim.

 › Prot. Pfarramt Mörzheim für Ilbesheim, 
Leinsweiler und Eschbach

(Auf der Mauer 15, 76831 Ilbesheim, Tel.: 06341/33424)
Homepage mit Live-Gottesdiensten ...
Unter www.kirche-moerzheim-wollmesheim.de/Gottes-
dienst-Videoclips, Videos, Telefonandachten, Gottes-
dienstlinks ... findet man Live-Gottesdienste, Videoclips 
und Andachten! Telefon-Andachten: 06359/9535292 oder 
07051/9352675. Einfach anrufen und Andacht hören!

 › Prot. Kirchengemeinde Ilbesheim
Keine Gottesdienste wegen Kircheninnenrenovierung (fast 
fertig!)
Die Prot. Kirche in Ilbesheim erhielt einen neuen Innenanstrich, 
womit die Renovierungsarbeiten der letzten sieben Jahre abge-
schlossen wurden. Der Innenanstrich ist fertiggestellt. Fa. And-
reas Eck hat die Malerarbeiten unter Leitung unseres Architekten 
Lothar Reif professionell und sehr schön ausgeführt. Auch die 
anspruchsvollen Illusionsmalereien an der Decke wurden kunstvoll 
wieder hergestellt. Inzwischen sind auch die gerissenen Glaswa-
ben der Kirchenfenster erneuert und die Kirchenfenster von einer 
Reinigungsfirma geputzt worden. Nun müssen noch der Sand-
steinboden grundgereinigt und die Buchstaben und Ziffern der 
Gedenktafel der Gefallenen im 1. Weltkrieg nachgemalt werden.
Danach muss die Orgel wieder ausgepackt und zusammengebaut 
sowie die Heizung der Kirchenbänke und Fenster an den Strom 
angeschlossen werden. Deshalb fallen die Gottesdienste bis auf 
weiteres aus. Bitte besuchen Sie am 21. März 2021 um 10.30 Uhr 
den Gottesdienst in Leinsweiler oder Wollmesheim!
Gemeinsame Veranstaltungen siehe unter „Prot. Pfarramt 
Mörzheim für Leinsweiler, Eschbach und Ilbesheim“

 › Prot. Kirchengemeinde Leinsweiler mit 
Eschbach

Gottesdienst:
21. März. 2021 (Judika - Gott, schaffe mir Recht!):
10.30 Uhr, Martinskirche: Prädikantin Wiltrud Kleiner (Organist: 
Thomas Leiner)
Weitere Informationen siehe oben unter „Prot. Pfarramt Mörz-
heim für Ilbesheim, Leinsweiler und Eschbach“!

 › Prot. Kirchengemeinde Frankweiler
Samstag, 20. März 2021
19.00 Uhr: Gottesdienst in Rhodt
Sonntag, 21. März 2021
09.00 Uhr: Gottesdienst in Rhodt
10.00 Uhr: Gottesdienst in Frankweiler
Wir bitten um Anmeldung. Diese kann telefonisch (06323/2942) 
oder schriftlich (pfarramt.rhodt@evkirchepfalz.de) erfolgen.
Nachbarschaftshilfe Frankweiler
Tel: 0176/ 94 12 96 23

 › Prot. Kirchengemeinden Göcklingen, 
Heuchelheim und Klingen

Gottesdienst am 21.03.2021
10.00 Uhr Klingen (Helfrich)

 › Prot. Kirchengemeinde Impflingen
Gottesdienste
Wir feiern jetzt wieder Gottesdienste in der Kirche. Bei trocke-
nem Wetter feiern wir auch gern vor der Kirche. Da wir auch in 
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Aus der Region

 › Thomas Gebhart: Online-
Bürgersprechstunde

Der südpfälzische Bundestagsabgeordnete Dr. Thomas Gebhart 
bietet am Donnerstag, 25.3.2021, von 15.00 bis 16.00 Uhr eine 
Online-Bürgersprechstunde aus Berlin an. Interessierte können 
sich gerne mit ihren Anliegen und Fragen zu aktuellen politischen 
Themen an den Abgeordneten wenden. Zugang zum Chat erhal-
ten Interessierte unter thomas-gebhart.de

 › Thomas Hitschler: Telefonische 
Bürgersprechstunde

Für alle Interessierten bietet der südpfälzische Bundestagsabge-
ordnete Thomas Hitschler (SPD) wieder eine telefonische Bürger-
sprechstunde an. Bürgerinnen und Bürger können sich sowohl 
bei politischen wie auch persönlichen Anliegen telefonisch an 
den Abgeordneten wenden und über die aktuelle Corona-Situ-
ation sowie über Themen der Bundespolitik und des Wahlkreises 
diskutieren.
Die nächste Telefonsprechstunde findet statt am: Dienstag, 23. 
März, von 08.00 bis 09.30 Uhr.
Alle Interessierten melden sich unter der Telefonnummer 030 227 
78700.

Aus der RegionVerlagsmitteilungen

 › Hinweis zu Textveröffentlichungen 
während der Corona-Pandemie

An alle Einsender von Artikeln!
Aufgrund der immer noch akuten Lage, bitten wir Sie eindringlich 
den Umfang Ihrer Textbeiträge auf das Nötigste zu beschränken 
und auf umfangreiche Berichterstattungen zu verzichten. Wir 
geben unser Bestes das Erscheinen aller Amts- und Mitteilungs-
blätter auch weiterhin sicherzustellen und zählen hierbei auf Ihre 
Mithilfe!
Wir bitten um Verständnis, sollten Texte nicht in dem eingesand-
ten Umfang veröffentlicht werden. Sobald es hierbei Lockerun-
gen gibt, werden wir Sie schnellstmöglich informieren!
Bleiben Sie gesund!

Redaktion, LINUS WITTICH Medien KG

Bauen und Wohnen
Maler- und Dachdeckerarbeiten

• Eigener Gerüstbau • Zimmerarbeiten
• Spenglerarbeiten • Maler- u. Verputzarbeiten aller Art

10% Winterrabatt für das Jahr 2021
(Bei Auftragsvergabe bis 31.03.2021) 

Ihr Ansprechpartner: Herr Nauerz, Tel.: 0179 5327540

Zeige mir, wie du baust    

und ich sage dir,
wer du bist

Christian 
Morgenstern

Weinlabor Briegel e.K. 
Schlosswiese 6, 67146 Deidesheim

06326-9823-110   

06326-9823-112

0170-3891687

info@weinlabor-briegel.de

Kostenfreier Liefer- und Abholservice  
im Raum Südliche Weinstraße
Anstellung zur AP-Prüfung in Neustadt durch unseren Kurierdienst

Kurier-Route und weitere Infos unter:  
www.briegel-oenologe.de

GARTENSERVICE 
Professioneller Gärtner bietet an:

Baum-, Sträucher- und Heckenrückschnitte, Rodungen,  
Fällungen, Rollrasen verlegen u. v. m. – alles inkl. Abtransport

flexibel – zuverlässig – kurzfristig möglich – Tel. 01 78 / 6 96 15 17

#

#

06502 
9147-0ABSCHIED nehmen

DATENSCHUTZ GEHT UNS ALLE AN...
Die DSGVO unterscheidet nicht zwischen öffentlich 
und nichtöffentlich. Somit gelten grundsätzlich sämt-
liche Vorschriften der DSGVO auch für Vereine.

Mehr zu diesem Tehma auf: blog.wittich.de
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JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Starte Deine Zukunft jetzt!

Du hast Interesse an einer Ausbildung oder einem dualen 
Studium im Beamtenverhältnis? Du suchst eine 

abwechslungsreiche Aufgabe als Teamplayer im Innen- oder 
Außendienst?

Dann bist Du bei uns genau richtig!

Sichere Dir bereits jetzt Deine Ausbildung oder Deinen Dualen 
Studienplatz für 2022

Erste Einblicke erhältst du bei unserem Virtual Job Day!

Deine Benefits sowie unsere 
Onlinebewerbung findest Du unter 
www.jobs.fin-rlp.de 

Folge uns auch 
auf Instagram!

GartenCenter  
Edesheim

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

Gärtner (m/w/d)
Gefragt ist:
- Gärtner/in, Fachrichtung Baumschule
- mit Berufserfahrung
- Bereitschaft zum Wochenenddienst im Wechsel
- Leistungsbereitschaft, Engagement und Teamfähigkeit 

Geboten wird:
- Eine vielseitige, interessante Tätigkeit
- In einem engagierten Team
- An einem sicheren Arbeitsplatz  
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:  
info@gartencenter-edesheim.de oder an  
GartenCenter Edesheim GmbH, Staatsstraße 66,  
67483 Edesheim, Tel.: 0 63 23 / 98 76 11

   Qualitativ hochwertige Nordmanntannen aus

deutscher Produktion, sowie Weihnachtsbäume

 im Topf und täglich frisches Edeltannengrün

            

GartenCenter Edesheim

Staatsstraße 66   67483 Edesheim   Tel. 06323 / 987611

www.gartencenter-edesheim.de
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                   Ab sofort großer Weihnachtsbaumverkauf

                              

Sonntags von 10.30 - 12.30 Uhr geöffnet

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

(m/w/d)

(m/w/d)

Tageszeitungszusteller 
in FRANKWEILER gesucht

für die Zustellung der Rheinpfalz Tageszeitung im
Festbezirk. Gute Verdienstmöglichkeiten!

Tel. 0 72 75 / 98 96 46 13

Seit über 40 Jahren sind wir ein mittelständisches,
stetig wachsendes Unternehmen mit ca. 190 Mitarbeitern.
Wir sind im umwelttechnischen Bereich tätig und suchen

zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Kanalinspekteur (m/w/d) 
Ihre Aufgaben:

• Inspektion von Abwasserkanälen, -leitungen und -schächten
• Koordination der zur Inspektion gehörenden Arbeitsabläufe

• Kommunikation mit unseren Auftraggebern

Ihr Profil:
• Handwerkliche oder technische Ausbildung

von Vorteil aber nicht Voraussetzung
• Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B oder höher

• Erfahrung im Bereich der Kanalinspektion
bringen Sie mit! Ist aber keine Voraussetzung

• Idealerweise sind Sie im Besitz eines KI-Scheins,
ist aber keine Voraussetzung, kann bei uns erworben werden

- Gute EDV-Kenntnisse
• Zudem zeichnet Sie ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft,

Zuverlässigkeit, kundenorientiertes Denken sowie
eine ausgeprägte Teamfähigkeit aus

Wir bieten Ihnen:
• Einen modernen und krisensicheren Arbeitsplatz

in einem erfolgreichen Unternehmen
• Fundierte Einarbeitung

• Regelmäßige Schulungen und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Eine überdurchschnittliche leistungsgerechte Bezahlung

• Gute und langfristige Zusammenarbeit in Form
eines unbefristeten Arbeitsvertrages

• Spesen, Tankgutschein
• Nach Ende der Probezeit ist ein Dienstfahrzeug

auch zur privaten Nutzung möglich

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben,
dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung:

Klaus Dieter Zawisla GmbH
Mittelwegring 3+5 | 76751 Jockgrim

07271 / 98 98 121 | bewerbung@zawisla.de

Wir sorgen für eine

saubere Umwelt

Datenschutz geht uns alle an...
Die DSGVO unterscheidet nicht zwischen öffentlich und nichtöffentlich. Somit gelten grundsätzlich sämtliche 
Vorschriften der DSGVO auch für Vereine. Diskutieren Sie mit uns über dieses Thema!

blog.wittich.de

 Diese und weitere Stellenangebote finden Sie unter: jobs-regional.de
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JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Zur Unterstützung unseres Teams

in Kandel suchen wir ab sofort eine(n)

* METALLBAUER/-IN

SIE:
verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung in diesen 

Bereichen, einen Führerschein Klasse B, sind zuverlässig und 

arbeiten gerne im Team

DANN BIETEN WIR IHNEN:

einen sicheren und interessanten Arbeitsplatz bei leistungs-

gerechter Vergütung in einem Familienunternehmen

Bewerbung schriftlich, telefonisch oder per E-Mail an:

Höhefeldstraße 62a

76356 Weingarten

Tel: 07244 / 70 190

E-Mail: N.Haecker@Haecker-Metallbau.de

STAHLBAU | AUFZUG-SCHACHTGERÜSTE | AUFZUG-KABINENBAU

HÄCKER
METALLBAU

Wir suchen Verstärkung für unser Team:

Mitarbeiter für die Essensausgabe (m/w/d)
Spülkraft (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit oder auf 450-€-Basis

Standort: Birkweiler

Bewirb‘ dich jetzt unter info@gaumenfreunde-pfalz.de
Ansprechpartnerin: Marlene Hassinger

Gaumenfreunde Event GmbH

Stellenausschreibung 
Bundesfreiwilligendienst
Die Verbandsgemeinde Kandel -Jugendpflege- 
sucht zum 01.09.2021

eine/n Bundesfreiwillige/n.
Du bist 18 Jahre oder älter, interessierst dich für die pädagogische Arbeit 
mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, dann bist du bei 
uns genau richtig!!!

Was du mitbringen solltest:
ð Führerschein Klasse B,
ð  Bereitschaft, am Nachmittag und Abend in den Jugendtreffs  

unserer Ortsgemeinden zu arbeiten und
ð die Bereitschaft zur Planung und Durchführung der Ferienprogramme.

Was du geboten bekommst:
ð Taschengeld,
ð Betreuung durch eine pädagogische Fachkraft und
ð  Seminare durch das Bildungszentrum des Bundesamtes für Familie  

und zivilgesellschaftliche Aufgaben.

Die Jugendpflege Kandel freut sich über deine aussagekräftige 
Bewerbung bis spätestens zum 30.04.2021.

Kontakt: Katharina Hilbert
Jugendpflege Kandel
Gartenstraße 8, 76870 Kandel
Tel. 07275960129 · Mobil: 0159 042 017 07
E-Mail: katharina.hilbert@vg-kandel.de

Erfahrungsbericht der Bundesfreiwilligen: „Während meines BFDs 
habe ich den Bereich der Sozialen Arbeit zu schätzen gelernt. Ich konnte 
nicht nur mit Kindern und Jugendlichen arbeiten und sie unterstützen, 
sondern durfte auch Menschen aus den verschiedensten sozialen Berei-
chen helfen. Ich bin sehr froh um mein soziales Jahr. Dadurch habe ich 
vieles erfahren, neue Fähigkeiten erworben, neue Leute kennengelernt 
und schöne Erinnerungen geschaffen. Ich habe mich voll und ganz darauf 
eingelassen und so auch selbst eine sehr positive persönliche Entwicklung 
gemacht.“~ 2020 - 2021
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Rheinstraße 108
76185 Karlsruhe
Tel. 0721 56590 0
www.grafhardenberg.de

FordStore
AUTOHAUS
GRAF HARDENBERG GMBH

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler. 
Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht 
Bestandteil des Angebotes.
¹ Zwei Jahre Neuwagengarantie des Herstellers sowie Ford Protect Garantie-Schutzbrief (Neuwagenanschlussgaran-
tie) inkl. Ford Assistance Mobilitätsgarantie für das 3.-5. Jahr bis max. 50.000 km Gesamtlaufleistung (Garantiegeber: 
Ford-Werke-GmbH), kostenlos. ² Gültig für Privatkunden beim Kauf eines noch nicht zugelassenen Ford Fiesta mHEV 
oder Focus mHEV Neufahrzeugs nach Eingabe der Fahrgestellnummer in der FordPass App und Auswahl des bevor-
zugten Ford Händlers sowie, sofern vorhanden, Aktivierung von FordPass Connect. Die Eingabe/Hinterlegung bzw. 
ggf. Aktivierung muss spätestens zwei Wochen nach Zulassung erfolgen. Es gelten die jeweils gültigen Garantiebe-
dingungen. ³ Ford Auswahl-Finanzierung, Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24—34, 50933 Köln. 
Gültig bei verbindlicher Kundenbestellung und Darlehensverträgen. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel 
nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht ein Widerrufsrecht nach § 
495 BGB. Gilt für Privatkunden. ⁴ Gilt für einen Ford Ford Fiesta Titanium 5-Türer 1,0-l-EcoBoost-Hybrid (MHEV) 92 kW 
(125 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM, Unser Aktionspreis inkl. Überführungskosten): 
18.990,- €, Laufzeit: 36 Monate, Gesamtlaufleistung: 30.000 km, Sollzinssatz p.a. (fest): 0,00 %. Effektiver Jahreszins: 
0,00 %, Anzahlung: 0,- €, Nettodarlehensbetrag: 18.990,- €, Gesamtbetrag: 18.990,- €, 35 Monatsraten à 259,- €, Rest-
rate: 9.967,- € ⁵ Gilt für einen Ford Ford Focus Trend 1,0-l-EcoBoost-Hybrid-Benzinmotor 92 kW (125 PS), 6-Gang-Schalt-
getriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM, Unser Aktionspreis inkl. Überführungskosten): 18.990,- €, Laufzeit: 
36 Monate, Gesamtlaufleistung: 30.000 km, Sollzinssatz p.a. (fest): 0,00 %. Effektiver Jahreszins: 0,00 %, Anzahlung: 
0,- €, Nettodarlehensbetrag: 18.990,- €, Gesamtbetrag: 18.990,- €, 35 Monatsraten à 249,- €, Restrate: 10.396,- € 
* Gilt nur für Privatkunden beim Kauf eines Neuwagens mit Mild-Hybrid-Motor bis 31.03.2021.

HYBRID  
FAHREN UND 

SPAREN

FORD FIESTA TITANIUM       

Sprtsitze vorn, mit verstärktem Seitenhalt, 
LED-Rückleuchten, 4 Leichtmetallräder 6x5 
J x 16 mit 195/55 R 16 Reifen, 10-Speichen 
Design, Mittelkonsole vorn, zusätzlich mit 
integrierter Armauflage, Klimaanlage mit 
automatischer Temperaturkontrolle  

 
Günstig mit  
35 monatl. Finanzierungsraten von 

€ 259,-
1,2,3,4

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung): Ford Fiesta 
Titanium: 5,1 (innerorts), 3,8 (außerorts), 4,3 (kombiniert); CO2-Emissionen: 96 g/km (kombiniert). Ford Focus 
Trend: 5,3 (innerorts), 4,2 (außerorts), 4,6 (kombiniert); CO2-Emissionen: 106 g/km (kombiniert).

GESCHENKT!  
Moovi Mini E-Scooter  
im Wert von 699,- €*

FORD FIESTA +  FOCUS MILD-HYBRID  ZU TOP- 
KONDITIONEN + 5 JAHRE GARANTIE KOSTENLOS ¹.

FORD FOCUS TREND       

Pre-Collision-Assist, Fahrspur-Assistent  inkl. 
Fahrspurhalte-Assistent, Klimaanlage,  
manuell, LED-Tagfahrlicht, Ford Audiosystem

 
Günstig mit  
35 monatl. Finanzierungsraten von 

€ 249,-
1,2,3,5

Unser Aktionspreis: 18.990,- € Unser Aktionspreis: 18.990,- €
inkl. Überführungskosten inkl. Überführungskosten

Liefer- und 
Abholservice

in deiner 

Nähe Gonnt euch was

ImmoBIlIEn Welt

06502 
9147-0

 Tel. 06323/93 886-13 www.garant-immo.de

Kaufgesuch zur Geldanlage! 
Liebe Eigentümer, Klinikärztin sucht eine   
1 - 2 Zimmer Eigentumswohnung. Gerne auch 

gut vermietet. Ich freue mich auf Ihren Anruf.  
Karl Löhr 0171-2679655 k.loehr@garant-immo.de

Von groß bis ganz klein.
In Ihrem Mitteilungsblatt  
werden Sie fündig!
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Treffpunkt 
Deutschland.de

Reise-
Portal

Landau

Heimat neu entdecken

Mit den kostenlosen Reisemagazinen 
der Treffpunkt Deutschland Reihe 
erhalten Sie den perfekten Begleiter 
für Ihren nächsten Ausflug oder Urlaub.

Hauptstr. 42 | 76877 Offenbach
Fon: 06348 / 5152 | pewal-optik@gmx.de

Jetzt Reebok Sportbrille auch in Ihrer Sehstärke: 
Stylische Modelle und bester Sehkomfort. Wir beraten Sie gerne. 

Markengläser in Sehstärke von

UNE X PECT ED
SPORTS AND STYLE

Vermietung der Ferienwohnung
ab 5 Übernachtungen

Preis für 2 Personen 45,- €
für jede weitere Person 15,- €

Haustiere sind nicht erlaubt!

XXXXFerienwohnung Iris Kiefer
Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120

i.kiefer@t-online.de

Modern eingerichtete, abgeschlossene Komfort-Ferienwohnung für 2-4 Personen, 70 qm. Sepa-
rater Eingang, Diele, Wohnraum mit offener Küche, 2 Schlafzimmer, Designer-Duschbad. Teilüber-
dachte Terrasse mit unverbautem Blick bis Frankreich und Luxembourg, Grillplatz. Sehr ruhige 
Lage. Parkplatz direkt vor der Wohnung. Keine Kurtaxe!

+++ Zuverlässig +++ Unkompliziert +++ Garantiert +++

B E I L A G E N - S E RV I C E 
KontaKt: beilagen@wittich-foehren.de

Farbanzeigen fallen auf!

Anzeige online aufgeben 
anzeigen.wittich.de
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Ottostraße 17
76879 Knittelsheim
06348/9544196
0176/70586259
tinoreichenbach@gmx.de
www.t-reichenbach.de

  Jetzt anrufen und Termin sichern: Montag - Samstag von 8-19 Uhr

Aktionstage 

bis 31.03.2021

20% Rabatt 

   Große Krise -
    kleine Preise!

Helfen Sie uns den Betrieb 
aufrecht zu erhalten. 
Keine Anfahrtskosten. 
Kostenlose Beratung vor Ort.

Stein.Dach.Fassade.
Mauer. Schluss mit 
schmutzig!

Wir haben die optimale und günstige 
Lösung!  Wir reinigen, versiegeln, verfugen 
Steine, Mauerwerke, Terrassen, Gehwege, 
Fassaden, Dächer. Sicher haben auch Sie die 
Erfahrung machen müssen, dass Sie mit dem 
Hochdruckreiniger Grenzen erreicht haben. 
Nach kurzer Zeit war die selbe Arbeit schon 
wieder nötig. Unsachgemäße Reinigungs-
arbeiten können dem Belag mehr Schaden 
zufügen, als dass sie ihm nutzen. 
Wir arbeiten mit 80% Luft und 20% Wasser. 
Wir entfernen problemlos Pilzflecken, Algen, 
Moos und Verunreinigungen aller Art.

Unsere Verfugungen bieten Ihnen 
diese Vorteile: - bis zu 3 Tonnen belastbar, 
frostsicher und wasserdurchlässig - für jeden 
Steintyp geeignet, egal ob Naturstein, Kopf-
steinplaster oder Verbundsteinpflaster.

Sie haben Ärger mit Unkraut zwischen den Fugen der Steine?
Damit ist jetzt Schluss! Wir bieten eine umweltfreundliche Lösung an. Unsere 
Imprägnierung erzeugt eine wasserdichte Abdeckung. Nach der erfolgreich 
durchgeführten Reinigung wird die komplette Fläche durch unsere hoch-
wertige NANO-Versiegelung beschichtet und beschützt. Die Vorteile von 
Hydrosil: - dringt bis zu 10 mm tief in die Oberfläche ein - ist atmungs-
aktiv - verhindert Frostschäden - ist nicht sichtbar - verhindert Grünbeläge 
und Missfärbungen - lässt Wasser abperlen (Lotuseffekt)

  Wir gehen in Verlängerung!
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PFLEGE ZU HAUSE 24 h

Sabina Braun
Litschengarten 5
76833 Walsheim

-  Vermittlung von ost-
 europäischen Kräften 
-  sozial- und 
 krankenversichert
-  deutschsprachig

Informieren Sie sich!

AUCH IN CORONA-ZEITEN SIND WIR FÜR SIE DA!I

Telefon  0 63 41 - 5 11 34
Handy  +49 162 6 83 16 05 
info@sb-seniorenbetreuung.de
www.sb-seniorenbetreuung.de

Queichheimer Hauptstraße 247 - 76829 Landau - Tel. (06341) 95 65 0 - www.antretter-und-zittel.de

ANTRETTER  
& ZITTEL G

m
b

H Bad und  
Wärme ·  
seit 1968

Bad
ü 60-Plus-Bad
ü Komplettbäder
ü individuelle Lösungen

ü Planung in 3D
ü  Trinkwasser- 

aufbereitung

Wärme
ü  innovative  

Heizungsanlagen
ü  Solar und  

Photovoltaik

ü Klimageräte
ü  Kunden- und  

Notdienst
ü Wartungsverträge

  Klosterstraße 3 
    67480 Edenkoben 

 06323 8033436 oder 0176 30708907

   www.immobilienkonzepte-schmidt.de 
   info@immobilienkonzepte-schmidt.de 
    www.facebook.com/immobilienkonzepteschmidt

KOSTENLOSE
WERT- 

ERMITTLUNG

IHR 

IMMOBILIENMAKLER 

DER SÜDPFALZ!

Wir übernehmen Ihren Immobilienverkauf!

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma Kuhn GmbH bei.

• SPEZIALFÄLLUNGEN • LANDSCHAFTSBAU
• WURZELSTOCK-FRÄSUNG

SPEYERER STRASSE 14 • 67363 LUSTADT
Tel. 06347/60 84 90 • Fax 60 80 189 • Mobil 0171/218 135 3

E-Mail: info@keller-forstbetrieb.de • www.keller-forstbetrieb.de


